
Burgau 2024Burgau 2024

Monatlich & kostenlos für Burgau, Unter- & Oberknöringen, Groß- & Kleinanhausen, Limbach

A
us

g
ab

e:
N

r.
 1

5
9

 
Ja

nu
ar

 2
0

2
4

 Burgau 
aktuell



2 LIEBE LESERINNEN UND LESER / AUS DEM RATHAUS2

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Trotz der Krisen in der Welt, 
die wohl vielen Menschen Sorgen 
bereiten, dürfen wir aber auch 
hoffnungsfroh auf das neue Jahr 
blicken. 2024 wird neben den 
Herausforderungen für jeden Ein-
zelnen und für die Stadt auch viel 
Erfreuliches bieten. Die Vorberei-

tungen für den Burgauer Fa-
sching laufen auf Hochtouren 
und wir freuen uns, dass in die-
sem Jahr die Umzüge, die Kin-
derbrotspeisung, die zahlreichen 
Bälle und alle weiteren Fa-
schingsveranstaltungen wieder 
Tausende in unserer Markgrafen-
stadt begeistern werden. 

Nach den großen Erfolgen in 
den vergangenen Jahren veran-
staltet unser Handels- und Ge-
werbeverein wieder zusammen 
mit der Stadt das Storchenfest 
„Es klapp(er)t in Burgau“. Im Juli 
können wir auf ein weiteres kultu-
relles Highlight, den „9. Burgauer 
Kultursommer“, gespannt sein. 
Zudem werden fast dreißig Kon-
zerte in Kapuziner-Halle und 
Schloss den Ruf Burgaus als kul-
tureller Mittelpunkt der Region 
weiter festigen. Und traditionell 

beschließt unsere stimmungsvol-
le Burgauer Schlossweihnacht, 
die im abgelaufenen Jahr fast 
zehntausend Besucher verzeich-
nen konnte, den städtischen Ver-
anstaltungskalender.  

Bitte beachten Sie hierzu die 
entsprechenden Hinweise und In-
formationen in dieser Ausgabe 
von Burgau aktuell.  

Abschließend darf ich Ihnen al-
len noch einen guten Start ins 
neue Jahr und viel Erfolg für all 
das wünschen, was Sie sich vor-
genommen haben. 

 
Ihr 
 
 
 
 
Martin Brenner 
Erster Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Kitaplatz online  
anmelden! 
Liebe Eltern, um Ihnen die Betreuungsplatz-
suche und anschließende Anmeldung Ihres 
Nachwuchses an einer unserer örtlichen Ki-
tas zu erleichtern, bieten wir Ihnen ein mo-
dernes und datenschutzkonformes Online-
Anmeldeverfahren für die Vergabe von Kita-
plätzen an. Dieses kann von Ihnen über un-
sere Webseite www.burgau.de/KitaPlatz 
aufgerufen und zur Anmeldung Ihres Kin-
des/Ihrer Kinder genutzt werden. 

Ihren Bedarf für das kommende Betreu-
ungsjahr können Sie bis einschließlich 
29.02.2024 anmelden. Nach diesem offiziel-
len Stichtag werden die Plätze verteilt und Sie 
erhalten bis Anfang Mai eine Benachrichti-
gung. Anmeldungen, die nach diesem Termin 
eingehen, werden nachrangig behandelt. 

Bitte beachten Sie: Anmeldeformulare in 
Papierform werden nicht entgegengenom-
men. 

Wir freuen uns, dass Sie Ihren Nach-
wuchs an einer unserer örtlichen Betreu-
ungseinrichtungen anmelden wollen.

Seltenes Ehejubiläum 
 
Anlässlich ihres 70. Hochzeitstages gratulierte Erster Bürgermeister 
Martin Brenner im Namen der Stadt den Eheleuten Auguste und 
Erwin Osterlehner zu ihrer „Gnadenhochzeit“. 



Mitteilung der 
Stadt Burgau

AUS DEM RATHAUS 3
ANZEIGEN

Stadtstraße 19  |  89331 Burgau 
        0 82 22. 17 90  |  www.osswald-burgau.de/  

TERMINE AUCH DIREKT ONLINE VEREINBAREN

Danke für Ihr Vertrauen und Ihre Treue im  
letzten Jahr! Gerne kümmern wir uns wieder um  
klare Sicht und gutes Aussehen im neuen Jahr. 

LASSEN SIE SICH BEGEISTERN!

GUTES NEUES JAHR 2024
wünscht Optik & Schmuck Oßwald

  
Folgt uns

www.hs-burgau.de

Dafür stehen wir:  
Ehrlichkeit, Unabhängigkeit, fundierte Beratung  
und Hörgeräte der neuesten Generation.  

Herzlich willkommen!

Für FREUDE am HÖREN

Stadtstraße 41 

89331 Burgau
Tel.: 0 82 22 – 96 18 40
info@hs-burgau.de

Redaktions- & Anzeigenschluss für die 
Februar-Ausgabe ist der 19.01.2024.  
Bitte beachten Sie, dass der Raum für 
Anzeigen beschränkt ist.  
Buchen Sie daher rechtzeitig!

Jahrmärkte im Jahre 2024 
Im Jahre 2024 finden die Jahrmärkte an folgenden 
Sonntagen statt: 
 
03.03.24 Fastenmarkt 
(3. Sonntag in der Fastenzeit) 
Die örtlichen Verkaufsstellen können von 
13:00 bis 18:00 Uhr geöffnet sein. 
 
14.04.24 Georgimarkt 
(2. Sonntag nach Ostern) 
Die örtlichen Verkaufsstellen können von 
13:00 bis 18:00 Uhr geöffnet sein. 
 
29.09.24 Michaelimarkt 
(Letzter Sonntag im September) 
Die örtlichen Verkaufsstellen können von 
13:00 bis 18:00 Uhr geöffnet sein. 
 
03.11.24 Leonhardimarkt 
(1. Sonntag nach Allerheiligen) 
Die örtlichen Verkaufsstellen können von 
13:00 bis 18:00 Uhr geöffnet sein. 
 
Burgau, 07.12.24 
STADT BURGAU

Mitteilung der 
Stadt Burgau

Verlegung des Wochenmarktes 
anlässlich der Feiertage 2024 
Aufgrund der kalendarischen Feiertage müssen die 
Wochenmarkttermine angepasst werden. So wird 
der Wochenmarkt an folgenden Tagen vorverlegt: 
 
Karfreitag, 29.03.24 auf Mittwoch, 27.03.24 
 
Allerheiligen, 01.11.24 auf Donnerstag, 31.10.24 
 
Burgau, 07.12.23 
STADT BURGAU
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Objekt des Monats Januar im Museum der Stadt Burgau 
In der Reihe „Objekt des Monats“ wird 
jeden Monat ein Stück im Museum ge-
zeigt oder hervorgehoben, das einen ak-
tuellen Bezug bietet, an die Geschichte 
der Stadt erinnert oder einen Eindruck 
von den Schätzen der Museumssamm-
lung vermittelt. Entdecken Sie Interes-
santes, Kurioses, Neues oder auch Alt-
bekanntes bei einem Besuch im Burgau-
er Schloss. 

Im Januar 2024 werden gleich mehre-
re Objekte des Monats gezeigt, die in ei-
nem engen Zusammenhang stehen. In 
den letzten Monaten erhielt das Mu-
seum aus der ehemaligen Stadtschreibe-

rei in der Norbert-Schuster-Straße, die 
Vielen eher als „Eggstein-Haus“ be-

kannt sein dürfte, eine Reihe spannen-
der Objekte. Hierzu zählen Werkzeuge, 
fertige Produkte, aber auch Werbemate-
rial der früher dort ansässigen Glaser- 
und Zinngießerei sowie der Hutmache-
rin Rosa Eggstein. Wie dabei Druckstö-
cke von Werbeanzeigen für im Haus 
hergestellte Hüte gleich in der eigenen 
Gießerei hergestellt wurden, erfährt 
man jeden Sonntag von 14:00 bis 17:00 
Uhr im Museum der Stadt Burgau. 

 
Aktuelle Informationen finden Sie 

unter: www.burgau.de 
Foto: Stadt Burgau

Die Sonderausstellung im Bur-
gauer Museum wird verlängert 
Aufgrund der hohen Nachfrage wird die aktuelle Sonder-
ausstellung „ARNO KOHL. Vom Denkmal bis zur Karika-
tur – der Burgauer Architekt und Künstler“ verlängert. Bis 
einschließlich 28. Januar 2024 besteht jeden Sonntag von 
14.00 bis 17.00 Uhr die Möglichkeit, das vielfältige Wir-
ken Arno Kohls in den Bereichen der Architektur, der Bil-
denden Kunst ebenso wie der Karikatur und der Dicht-
kunst im Museum der Stadt Burgau zu entdecken. Am 7. 
Januar und am 21. Januar haben Besucherinnen und Be-
sucher zudem die Möglichkeit, mit Arno Kohl direkt in 
Kontakt zu treten. Der Künstler ist an diesen Tagen vor Ort 
und kann über die Entstehung, Hintergründe und Ge-
schichten der gezeigten Bilder und Architekturprojekte 
Auskunft geben.

Erzieher/innen (m/w/d) und
Kinderp昀eger/innen (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Die vollständige Stellenausschreibung 昀nden Sie auf unserer Webseite unter 
www.burgau.de/karriere oder direkt über unseren QR-Code.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen sehr gerne unter den  
Telefonnummern 08222 / 4006-22 oder der 08222 / 4006-20 zur Verfügung.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis spätestens 11.02.2024 via E-Mail an  
rathaus@burgau.de (als PDF-Datei) oder per Post an untenstehende Adresse.

Adresse 
Stadt Burgau
Gerichtsweg 8 
89331 Burgau

Familienfreundlichkeit 
Die Stadt Burgau lebt Familienfreundlichkeit und 

ist Mitglied im Familienpakt Bayern:  
www.familienpakt-bayern.de

Die Stadt Burgau sucht

Den diesjährigen Christbaum für den Kirchplatz hat Frau 
Pridal aus der Eichendorfstraße gespendet. Hierfür be-
dankt sich die Stadt Burgau sehr herzlich.

Burgau in SAT.1 Bayern- 
Sendung „Nei g´schaut“ 
Im Rahmen der SAT. 1 Bayern - Reihe "Nei g´schaut - 
Zu Gast in Bayerisch-Schwaben" war das TV-Team zu 
Gast in Burgau. Das Video, welches auch im Dezember 
2023 im TV gezeigt wurde, ist auf der Homepage der 
Stadt Burgau verlinkt unter www.burgau.de oder zu er-
reichen über: 

https://www.sat1.de/serien/regional-bayern/nach-
richten/nei-gschaut-zu-gast-in-bayerisch-schwaben
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Bekanntmachung 
der Stadt Burgau

Dienstversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Limbach 
 
Am Mittwoch, den 24. Januar 2024 findet um 19:30 
Uhr im Gasthof Jehle in Limbach die Dienstver-
sammlung für die Feuerwehrdienstleistenden der 
Freiwilligen Feuerwehr Limbach statt. Hierzu er-
geht herzliche Einladung. Die Teilnahme in Uniform 
ist erwünscht. 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung des Ersten Bürgermeisters Martin 

Brenner 
2. Tätigkeitsbericht des 1. Kommandanten 
3. Verpflichtung neu aufzunehmender Feuerwehr-

dienstleistender 
4. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
 
Burgau, 14.12.2023 
STADT BURGAU 
 
 
 

Mitgliederversammlung des 
Feuerwehrvereins Limbach gem. 
§ 12 der Vereinssatzung 
Im Anschluss an die Dienstversammlung findet die 
ordentliche Mitgliederversammlung des Feuer-
wehrvereins Limbach statt. Alle Mitglieder sind 
herzlich eingeladen. 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Gedenken an die verstorbenen Mitglieder 
3. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
4. Kassenbericht mit Entlastung der Kasse und des 

Vorstands 
5. Ernennung neuer Ehrenmitglieder 
6. Neuwahlen der Vorstandschaft 
7. Wünsche und Anträge 
 
Jedes Vereinsmitglied kann bis spätestens eine Wo-
che vor dem Tag der Mitgliederversammlung beim 
Vorsitzenden schriftlich beantragen, dass weitere 
Anliegen nachträglich auf die Tagesordnung ge-
setzt werden. 
 
Freiwillige Feuerwehr Limbach 
gez. Martin Schwarz, 1. Vorsitzender 

Bekanntmachung 
der Stadt Burgau

Dienstversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Unterknöringen 
Am Freitag, den 26. Januar 2024 findet um 19:30 
Uhr im Schulungsraum der Freiwilligen Feuerwehr 
Unterknöringen die Dienstversammlung für die 
Feuerwehrdienstleistenden der Freiwilligen Feuer-
wehr Unterknöringen statt. Hierzu ergeht herzliche 
Einladung. Die Teilnahme in Uniform ist erwünscht. 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung des Ersten Bürgermeisters Martin 

Brenner 
2. Tätigkeitsbericht des 1. Kommandanten 
3. Tätigkeitsbericht des Jugendwartes 
4. Tätigkeitsbericht des Gerätewartes 
5. Ehrungen 
6. Verpflichtung neu aufzunehmender Feuerwehr-

dienstleistender 
7. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
 
Burgau, 14.12.2023 
STADT BURGAU 
 
 

Mitgliederversammlung des 
Feuerwehrvereins Unterknörin-
gen 
Im Anschluss an die Dienstversammlung findet die 
ordentliche Mitgliederversammlung des Feuer-
wehrvereins Unterknöringen statt. Alle Mitglieder 
sind herzlich eingeladen. 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Protokollverlesung der letzten Mitgliederver-

sammlung 
3. Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden 
4. Kassenbericht und Entlastung des Vorstandes 
5. Ehrungen 
6. Verschiedenes, Wünsche, Anträge 
 
Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor 
dem Tag der Mitgliederversammlung beim Vorsit-
zenden schriftlich beantragen, dass weitere Anlie-
gen nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt 
werden. Um zahlreichen Besuch wird gebeten. 
 
Freiwillige Feuerwehr Unterknöringen 
Die Vorstandschaft
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Mitteilung der  
Stadt Burgau

Die Hebesätze der Grundsteuer A 
und der Grundsteuer B sind für das 
Kalenderjahr 2024 auf 310 v.H. 
festgesetzt. Gegenüber dem Ka-
lenderjahr 2023 ist damit keine 
Änderung eingetreten, so dass auf 
die Erteilung von Grundsteuerbe-
scheiden für das Kalenderjahr 2024 
verzichtet wird. 
 
Für alle diejenigen Grundstücke, 
deren Bemessungsgrundlage 
(Messbeträge) sich seit der letzten 
Bescheiderteilung nicht geändert 
haben, wird deshalb durch diese 
öffentliche Bekanntmachung ge-
mäß § 27 Abs. 3 des Grundsteuer-
gesetzes vom 07.08.1973 (Bundes-
gesetzblatt I S.965) die Grundsteu-
er für das Kalenderjahr 2024 auf 
den Betrag des letzten, dem 
Grundsteuerpflichtigen bekanntge-
gebenen Grundsteuerbescheides 
festgesetzt. 
 
Die Grundsteuer 2024 wird mit den 
in den zuletzt erteilten Grundsteu-
erabgabebescheiden festgesetzten 
Vierteljahresbeträgen jeweils am 
15.Februar, 15.Mai, 15.August und 
15.November fällig. Für Steuer-
pflichtige, die von der Möglichkeit 
des § 28 Abs. 3 des Grundsteuer-
gesetzes Gebrauch gemacht ha-
ben, wird die Grundsteuer 2024 in 
einem Betrag am 01.07.2024 fällig. 
Sollten die Grundsteuerhebesätze 
geändert werden oder ändern sich 
die Besteuerungsgrundlagen 
(Messbeträge), werden Änderungs-
bescheide erteilt. 
 
Der zuletzt erteilte Grundsteuerbe-
scheid (sowie der Grundsteuer-
messbescheid) kann bei der Stadt 
Burgau, Gerichtsweg 8, Zimmer Nr. 
27, während der allgemeinen Ge-
schäftsstunden eingesehen wer-
den. 
 

Mit dem Tage der öffentlichen 
Bekanntmachung dieser Steuerfest-
setzung treten für die Steuerpflich-
tigen die gleiche Rechtswirkungen 
ein, als wäre ihnen an diesem Tag 
ein schriftlicher Steuerbescheid 
zugegangen. 
 
Gegen diesen Bescheid kann inner-
halb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe entweder Wider-
spruch eingelegt (siehe 1.) oder 
unmittelbar Klage erhoben (siehe 
2.) werden. Dies ist schriftlich, zur 
Niederschrift oder elektronisch in 
einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen⃰ Form möglich. 
 
 
1. Wenn Widerspruch eingelegt 
wird: 
Der Widerspruch ist bei der Stadt 
Burgau, Gerichtsweg 8, 89331 
Burgau einzulegen. Sollte über den 
Widerspruch ohne zureichendem 
Grund in angemessener Frist sach-
lich nicht entschieden werden, so 
kann Klage beim Bayerischen Ver-
waltungsgericht Augsburg, Korn-
hausgasse 4, 86152 Augsburg 
erhoben werden. Die Klage kann 
nicht vor Ablauf von 3 Monaten 
seit der Einlegung des 
Widerspruchs erhoben werden, 
außer wenn wegen besonderer 
Umstände des Falles eine kürzere 
Frist geboten ist. Die Klage muss 
den Kläger, den Beklagten (Stadt 
Burgau) und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und 
soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweis-
mittel sollen angegeben, der ange-
fochtene Bescheid soll in Urschrift 
oder Abschrift beigefügt werden. 
Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden.

2. Wenn unmittelbar Klage erho-
ben wird: 
Die Klage ist bei dem Bayerischen 
Verwaltungsgericht Augsburg, 
Kornhausgasse 4, 86152 Augsburg 
zu erheben. Die Klage muss den 
Kläger, den Beklagten (Stadt Bur-
gau) und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und 
soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweis-
mittel sollen angegeben, der ange-
fochtene Bescheid soll in Urschrift 
oder in Abschrift beigefügt wer-
den. Der Klage und allen Schriftsät-
zen sollen Abschriften für die übri-
gen Beteiligten beigefügt werden. 
 
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung: 
Durch das Gesetz zur Änderung 
des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung vom 
22. Juni 2007 (GVBl S. 390) wurde 
im Bereich des Kommunalen Abga-
bengesetzes ein fakultatives Wider-
spruchsverfahren eingeführt, das 
eine Wahlmöglichkeit eröffnet 
zwischen Widerspruchseinlegung 
und unmittelbarer Klageerhebung. 
Kraft Bundesrecht ist bei Prozess-
verfahren vor einem Verwaltungs-
gericht seit 1. Juli 2004 grundsätz-
lich ein Gebührenvorschuss zu 
entrichten. 
 
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
per einfacher E-Mail ist nicht zuge-
lassen und entfaltet keine rechtli-
chen Wirkungen. Nähere Informa-
tionen zur elektronischen Einle-
gung von Rechtsbehelfen entneh-
men Sie bitte der Internetpräsenz 
der Bayerischen Verwaltungsge-
richtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 
 
Martin Brenner 
Erster Bürgermeister 

Grundsteuer 2024 
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„OMA HÖRT 
MICH NICHT!“
TUN SIE WAS DAGEGEN!

Bürgerm.-Landmann-Platz 10 
89312 Günzburg 
Tel. 08221 34455

Lindenallee 4
89312 Günzburg 
Tel. 08221 916326

Montag - Donnerstag:
08:30 - 13:00 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag: 08:30 - 14:30 Uhr
Freitagnachmittag & Sa. nach Vereinbarung!

Montag - Freitag: 08:00 - 18:00 Uhr
Samstag nach Vereinbarung!

ANZEIGEN

Werben in Burgau aktuell
Verlag Fischer-Medienteam, Burgau 
Samuel Fischer, Tel. 0171-7964619 

E-Mail: samuel@fischer-medienteam.com

Mein ganzes Team möchte sich herzlich 
für Ihr Vertrauen bedanken. 

Auch 2024 sind wir gerne wieder Ihr Partner 
rund um die Themen: 

Bausparen, Baufinanzierungen, 
Absicherung und Geldanlagen! 

Wir wünschen Gesundheit, Glück  
und Erfolg im Neuen Jahr!

Birgit Hofmann
Wüstenrot Vorsorge-Center 

 Am Stadtgraben 1 

89312 Günzburg 

Telefon 08221 200181 

Mobil 0172 7263662 

birgit.hofmann@

wuestenrot.de

Digitale Teilhabe in Burgau 

Kostenlose Tablet-Kurse der vhs 
Es ist nie zu spät, Neues zu lernen oder zu vertiefen! Ob 
Bankgeschäfte, Einkaufsmöglichkeiten oder Post: Vieles 
verändert sich derzeit grundlegend. Geschäfte und Filialen 
schließen und verweisen auf ihr Online-Angebot. Aber wie 
funktioniert das? 

Unter dem Motto „Dabeisein – Digitale Teilhabe für alle“ 
veranstaltet die Volkshochschule (vhs) in Zusammenarbeit 
mit der Seniorenfachstelle des Landkreises Günzburg und 
der Stadt Burgau sechs kostenlose Tablet-Kurse. Dabei ler-
nen die Teilnehmenden in verständlicher Sprache die Mög-
lichkeiten des Internet und die grundlegende Bedienung 
von digitalen Endgeräten kennen. Die Kurse sind kosten-
los, da sie durch das Bayerische Staatsministerium für Un-
terricht und Kultus gefördert werden. Die Tablets stellt das 
Landratsamt Günzburg ebenfalls kostenfrei zur Verfügung. 

Alle sechs Kurse finden am 29., 30. und 31. Januar im Sit-
zungssaal des Rathauses Burgau statt, drei Vormittagskurse 
von 9-12 Uhr und drei Nachmittagskurse von 13-16 Uhr. 

Informieren und anmelden können sich Interessierte bei 
der vhs-Geschäftsstelle, Telefon (08221) 3686-0, oder im In-
ternet unter www.vhs-guenzburg.de.

Volkshochschule
Günzburg e.V.
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Dabeisein
Digitale Teilhabe für alle
29.01.2024 - Kurs 1: für absolute Beginner
30.01.2024 - Kurs 2: für Beginner mit Grundlagen
31.01.2024 - Kurs 3: prak琀sche Anwendungen
 (Kommunika琀on, Banking, Einkaufen)
9-12 Uhr     - Rathaus Burgau, Sitzungssaal

Die Kurse sind kostenlos, da sie durch das Bayer. Staats-
ministerium für Unterricht und Kultus gefördert werden.

Anmeldung bei der:
Volkshochschule Günzburg
(08221) 3686-0
www.vhs-guenzburg.de

Vormittag

Photovoltaik
geplant?

Photovoltaik
Speicher
Warmwasser
Wallbox
Service

Hier 
fragen!

Ihr Ansprechpartner vor Ort
Sven Haak: 0162 7677 415
Zentrale: 08221 937 10 01
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Besinnliche Stunde mit Kirchenchor und Handschuhmachern 
Wie es inzwischen gute Tradition geworden ist, luden auch 
dieses Jahr am dritten Advent die Musikvereinigung der 
Handschuhmacher und der Kirchenchor Mariä Himmelfahrt 
zu einem musikalischen Innehalten in die Stadtpfarrkirche in 
Burgau ein. Den zahlreichen Zuhörerinnen und Zuhörern bot 
sich ein abwechslungsreiches Repertoire an gesanglichen und 
instrumentalen Vorführungen, ausgewählt durch die Dirigen-
tinnen Claudia Smalko (Kirchenchor) und Tanja Weiss (Mu-
sikvereinigung). 

So führte die Kapelle mit dem gefühlvollen Einstieg „Hymn 
of Hope“ von Georges Sadeler ins Programm ein, um diese 
Stimmung mit dem kurzen, von Dynamik lebenden Stück 
„Deep Harmony“ von Handel Parker aufzugreifen und fortzu-
führen. Daran anschließend setzten die Sängerinnen und 
Sänger ihr erstes Highlight mit dem „Kyrie“ aus der Pastoral-
messe von Karl Kempter. Begleitet von Tanja Weiss an der 
Klarinette, Ruth Girlich an der Flöte und Kathrin Hins an der 
Orgel erfüllten abwechselnd und im Zusammenklang Män-
ner- und Frauenstimmen die Kirche im Ruf nach Christus, ge-
folgt von „Denn er halt seinen Engeln befohlen“ aus dem Ora-
torium „Elias“ von Felix Mendelssohn Bartholdy. 

Nachdem diese Klänge verhallt und die Zuhörerinnen und 
Zuhörer einen Moment zum Innehalten hatten, trat neben 
das Pult der Dirigentin der Handschuhmacher mit Jasmin 
Miehle eine Solosängerin für die Aufführung von Henry Man-
cinis „Moon River“ aus dem Film „Frühstück bei Tiffany“. 
Mal von der Trompete, mal von der Flöte begleitet, setzte sie 
mit ihrem Gesang auf den Klang des Orchesters ein ganz be-
sonderes Glanzlicht. Daran anschließend führte Claudia 
Smalko mit ihren Sängerinnen und Sängern das Publikum 
wieder in ruhigere Harmonien mit „Leise, leise in der Nacht“ 
von Romualds Jermarks, um dann mit „Ich steh an deiner 
Krippe hier“ von Johann Sebastian Bach einen nicht weniger 

harmonischen, aber durchaus flotteren Akzent zu setzen vor 
dem Hauptstück der Musikvereinigung der Handschuhma-
cher: „Highlights from Frozen“, dem Disneyfilm, welcher in 
Deutschland unter dem Namen „Die Eiskönigin – Völlig un-
verfroren“ bekannt ist. Nach Klängen, die an den Gesang der 
Inuit erinnern, griff die Passage zu „Willst du einen Schnee-
mann bauen?“ die kindliche Verspieltheit der Filmcharaktere 
auf. Natürlich hatte auch das wohl bekannteste Stück „Let it 
go“ seinen Platz, bevor Tanja Weiss die Musikerinnen und 
Musiker durch den flotten Abschluss dieser Filmmusik leite-
te. 

Daran anschließend kam es zum ersten gemeinsamen 
Stück aus Chor und Orchester, „Oh Holy Night“ von Adolphe 
Adam. Mit Michael Fritz als Solotenor griffen Gesang und In-
strumente wunderbar ineinander, gaben sich Platz und füg-
ten sich zu einem sehr gelungenen Gesamtwerk zusammen. 
Nach der Aufführung von Michael Jacksons „We are the 
world“ durch die Handschuhmacher ergriff der Vorsitzende 
Michael Fritz abschließende Worte und erinnerte an die ei-
gentliche Bedeutung der Adventszeit und vor allem der „Stil-
len Nacht“: Sich auch auf die Dinge abseits all des Trubels, 
Backens und Geschenke Kaufens zu konzentrieren. Mit dem 
Klassiker „Andachtsjodler“ in einer Version, in der einmal 
ausschließlich der Chor, bei der zweiten Runde Chor und ei-
nige Instrumente und in der dritten Wiederholung dann Chor 
mit dem gesamten Orchester die Stunde Musik gut zusam-
menfassten und abrundeten, beschlossen die Protagonistin-
nen und Protagonisten das Konzert. Der anschließende an-
haltende Applaus führte dann zur traditionellen Zugabe „Stil-
le Nacht“, die den Schlusspunkt an diesem dritten Advent 
setzte. 

 
Foto:Thomas Auinger
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Tag der offenen Kitas 
 

Am 27.01.2024 laden wir Sie herzlichst 
zu unserem Tag der offenen Kitas ein.  

An diesem Tag haben Sie von 14:00 
bis 18:00 Uhr die Möglichkeit, die Kita 
Mindelzwerge, die Kita Purzelbaum so-
wie auch die Kita Hl. Kreuz zu besu-
chen und kennenzulernen. Die jeweili-
ge Kita-Leitung sowie unser pädagogi-
sches Personal stehen Ihnen an diesem 
Tag mit Rat und Tat zur Seite und beant-
worten Ihnen sehr gerne offene Fragen 
zum jeweiligen Kita-Alltag. 

Wo? 
 
Kindertagesstätte Mindelzwerge 
Kapuzinerstraße 13, Burgau 
Web:  
www.burgau.de/Kita-Mindelzwerge  
 
Kindertagesstätte Purzelbaum 
Am Gässle 8, Burgau 
Stadtteil Unterknöringen 
Web:  
www.burgau.de/Kita-Purzelbaum 

Kindertagesstätte „Hl. Kreuz“ 
Spitzstr. 5, Burgau 
Web:  

https://bistum-augsburg.de/Pfarreien/ 
Mariae-Himmelfahrt_Burgau/Kinderta-
geseinrichtung/Heilig-Kreuz_Burgau 

 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Ihre Kita Mindelzwerge, Kita Purzel-

baum und Kita Hl. Kreuz 

Umfirmiert zur Fischer-Protec 
Im Laufe der Jahrzehnte hat 
sich die Produktpalette so 
stark gewandelt, dass eine 
neue Außendarstellung nötig 
wurde. 

Die Fischer-Plastic GmbH 
mit Sitz in Burgau hat ihren 
Namen in Fischer-Protec 
GmbH geändert. Das mittel-
ständische, inhabergeführte 
Familienunternehmen, das in 
den 1970er-Jahren gegründet 
wurde, reagiert damit auf Än-
derungen der Produktpalette 
im Laufe der vergangenen 
Jahrzehnte. 

Für das 50-jährige Beste-
hen, das im Jahr 2024 gefei-
ert wird, hat sich die Firma 
damit bereits jetzt in der Au-
ßendarstellung neu präsen-
tiert. Das Gründungsjahr und 
der weitere Verlauf der ersten 
Jahrzehnte waren geprägt 
von der Verarbeitung von 
Plastikfolien, was sich im ur-

sprünglichen Firmennamen 
widerspiegelte. „Die einstige 
Firmenbezeichnung ent-
spricht nicht mehr unserem 
umweltfreundlichen Denken 
und Handeln“, sagt Ge -
schäftsführer Dieter Fischer. 

Die Verarbeitung von tech-
nischen Kunststoffen ist nach 
wie vor zentraler Bestandteil 
des Produktionsbetriebes, 
wobei nachhaltiges Denken 
und Handeln eine zentrale 
Rolle spielen. Der Fo kus wird 
auf den Einsatz umwelt-
freundlicher Materialien und 
nachhaltiges Wirtschaften 
gelegt. 

Dies zeigt sich nicht nur in 
der Beschaffenheit des Pro-
duktspektrums, sondern 
auch im Produktions-  und 
Recyclingverfahren. So wer-
den zur Herstellung zentraler 
Produkte wie Planen und 
Abdeckun gen beispielsweise 

lebensmittelechte Gewebe 
ver wendet und Produkti-
onsabfälle werden als Fuß -
bodenbelag oder PVC-Gra-
nulat wiederverwendet. 

Mit der Installation einer 
Photovoltaikanlage auf 
dem Dach des Fa-
milienunterneh-
mens wurde An-
fang 2023 ein 
weiterer Meilen-
stein in Richtung 
n a c h h a l t i g e s 
Wirtschaften ge-
legt. 

Karl Fischer 
gründete die Fir-
ma im Jahre 1974. Am An-
fang wurden Schutzhauben 
für Schreibmaschinen herge-
stellt. Zugeschnitten wurde 
die Folie in Kellerräumen, die 
Konfektion erfolgte aus-
schließlich in Heimarbeit. In 
der Anfangszeit des Unter-
nehmens galt Burgau noch 
als „Stadt der Handschuhe“. 
Da sich damals die Mode än-
derte und immer weniger 
Handschuhe nachgefragt 
wurden, fanden sich viele 
Fachkräfte die gerne Schutz-
hauben nähten. Da Abde-
ckungen im Außen- und In-
nenbereich in vielen Bran-
chen benötigt wurden, konn-
te das Fertigungsprogramm 
stetig erweitert werden. Mit 
der Anschaffung von Hoch-
frequenz-Schweißmaschinen 

kamen Produkte für die Be-
reiche Haus und Garten, 
Landwirtschaft, Maschinen- 
und Elektroindustrie, Medi-
zin und Werbeartikel ins Ar-
tikelprogramm.  

1980 bezog das Unterneh-
men den Neubau am heuti-
gen Firmensitz. Die 1.200 m² 
große Produktionshalle be-
findet sich auf einem 5.000 
m großen Gelände im Bur-
gauer Industriegebiet. Heute 
beschäftigt die Fischer-Protec 
GmbH etwa 25 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Die Fir-
ma wird in der zweiten Ge-
neration von Diplom-Be-
triebswirt (FH) Dieter Fi-
scher, dem Sohn des Grün-
ders, geführt und ist seit 15 
Jahren nach DIN ISO 9001 
zertifiziert. pha

Auch textile Gefache im Rollwagen und 
Kunststoffbehälter gehören zum Sorti-
ment.

Zwei Unter-
nehmensge-
nerationen 
(von links): 
Karl und 
Dieter Fischer

ADVERTORIAL
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Nikolauskonvoi 2023: Freiwillige Helfer:innen 
beschenken bedürftige Familien in Rumänien 
Der Nikolauskonvoi 2023 war ein großer Erfolg! Die engagier-
ten Freiwilligen des Vereins “Hinsehen & Helfen” reisten nach 
Rumänien, um bedürftigen Familien kurz vor Weihnachten 
eine Freude zu bereiten. Mit insgesamt sechs Lastwagen, 
zwei Sprintern und einem Bus brachten sie beeindruckende 
93 Tonnen Hilfsgüter in den Süden des Landes und unter-
stützten damit arme Kinder, Jugendliche und Familien. 

Viele Spenden und emotionale Begegnungen 
Hinter dem Erfolg des Hilfskonvois standen wochenlange 

Vorbereitungen sowie die großzügige Spendenbereitschaft. 
Unzählige Menschen haben dem Verein ihre Unterstützung 
gezeigt, indem sie 1.800 Weihnachtspäckchen, 1.000 Schulta-
schen, 55 Tonnen Lebensmittel und eine Vielzahl von Hilfs-
gütern wie Rollstühle, Fahrräder, neue Winterkleidung und -
schuhe gespendet haben. 

Die Verteilung der Hilfsgüter war für die Ehrenamtlichen 
eine bewegende Erfahrung. So verbrachten die Nikoläuse 
zum Beispiel einen Tag in den kleinen, landwirtschaftlich ge-
prägten Dörfern Domnu Tudor und Corlate. Martin Egger be-
richtet von ihren Erlebnissen dort: „Wir trafen hier Menschen 

an, die in ärmlichsten Verhältnissen leben. Sie haben keine 
Aussicht auf Arbeit, da der Weg in die nächste Großstadt un-
möglich erscheint.“ Um den Kindern aus diesen Dörfern eine 
bessere Zukunft zu ermöglichen, schicken die Einheimischen 
ihre Kinder zur Schule. Deshalb freuten sich die Kinder und 
Familien besonders über vollgepackte Schulranzen mit schö-
nen Stiften und sauberen Heften. „Mit unseren Geschenken 
brachten wir den Familien dort auch Hoffnung für das, was 
die Zukunft für sie und ihre Kinder bereithält“, resümiert 
Martin Egger. „Wir haben ihnen das Gefühl gegeben, dass sie 
nicht alleine sind. Und das war nur möglich, weil uns so viele 
Menschen geholfen haben. Herzlichen Dank dafür!“ Am En-
de der Reise sind sich alle einig, dass der Nikolauskonvoi 
2023 eine unvergessliche Erfahrung war und dass gemeinsa-
mes Handeln und Mitgefühl die Welt zum Besseren verän-
dern können. Weitere Informationen und Berichte vom Niko-
lauskonvoi gibt’s auf hinsehen-und-helfen.com 

Wer jetzt noch spenden will, bitte auf folgendes Spenden-
konto: Kontoinhaber: Hinsehen und Helfen e.V.  

IBAN: DE05720700240033086000; BIC: DEUTDEDB720
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Pfingsttreffen 2024 – Burgau-
er Tradition wird mit dem 
Jahrgang 1974 fortgesetzt 
Nachdem im letzten Jahr erstmals nach der Coronapause 
das traditionelle Pfingsttreffen wieder durchgeführt werden 
konnte, wird dieses im Jahr 2024 erneut stattfinden. Das 
neue Team ist bereit, sich den Herausforderungen für diese 
Aufgabe zu stellen. Über die Internetseite www.pfingsttref-
fen-burgau.de können ab Januar / Februar aktuelle Infor-
mationen zum kommenden Treffen abgerufen werden. 
Eine E-Mail-Adresse zur Unterstützung bei der Suche von 
„verschollenen“ Jubilaren oder bei Fragen oder zur Kon-
taktaufnahme ist ebenfalls eingerichtet:  
orga2024@pfingsttreffen-burgau.de  

Gerne darf auch jedes Komiteemitglied persönlich kon-
taktiert werden. 

Großzügige Spende der Musi-
ker und Musikerinnen der Mu-
sikkapelle Unterknöringen 
Anlässlich des 85. Geburtstages von Altmusikant Hans Fi-
scher konnte sich die Lebenshilfe Limbach über eine Geld-
spende von 900,00 € freuen. Der Jubilar wollte zu seinem 
Fest keine Geschenke, sondern bat Freunde, Verwandte 
und insbesondere seine Musikfreunde der Musikkapelle 
Unterknöringen um Spenden für die Lebenshilfe Limbach. 
Diese gemeinnützige Organisation ermöglicht Kindern mit 
Behinderung so zu leben, wie sie es möchten. Am Freitag 
8. Dezember, konnte der Geldbetrag an die Vorsitzende 
Frau Gabriele Miller und Herrn Georg Übele als Repräsen-
tanten der Lebenshilfe Limbach übergeben werden. Herzli-
chen Dank allen Spendern. 

Sandra Gerstmann 
Jetzt mit eigenem Salon in Burgau! 
Albert-Miller-Str. 6, Burgau

Terminvereinbarung unter 0 15 73 / 422 89 83

Werben in Burgau aktuell
Verlag Fischer-Medienteam, Burgau 
Samuel Fischer, Tel. 0171-7964619 

E-Mail: samuel@fischer-medienteam.com

Komm zu uns … Maler gesucht 0171 5121859 
Farbe - Freude und Fortschritt www.bigelmayr-art.de

ALLES FÜR EIN SCHÖNERES ZUHAUSE 
MALEREI BURGAU

Ausführung aller Malerarbeiten 
Gönnen Sie sich zum neuen Jahr eine Auffrischung!
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 Dreikönigssingen in Burgau mit dem 
Kirchenchor am 6.1.  
An zentralen Plätzen werden sie singen, Spenden 
sammeln und Segensaufkleber für das jeweilige 
Gebiet verteilen:  
 

15 Uhr im Generationenpark 
(Hinter dem Kreisaltenheim für Brementalstraße, 
Gesundbrunnenweg und Am Herrenweg) 
15.45 Uhr im Innenhof des Therapiezentrums 
(für die Dr.Friedl-, Rosen-, Nelkenstraße, Amsel-, 
Staren-, Drossel-, Finkenweg) 
16.30 Uhr im Betreuten Wohnen 
(für Bleich- und Mühlstraße) 
17.15 Uhr am Haus in der Aberthamerstr. 1 
(für Karlsbader-, Jahn-, Graslitzer-, Aberthamer-, 
Chemnitzer-, Plattener-, Troppauerstraße) 
 

Kommen Sie bitte an diesen Platz. 

Die Sternsinger kommen! 
Mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B+24“ bringen sie in der 

Nachfolge der Heiligen Drei Könige den Segen „Christus segne die-
ses Haus“ zu den Menschen unserer Gemeinde, sammeln für be-
nachteiligte Kinder in aller Welt und werden damit selbst zu einem 
wahren Segen. Unter dem Motto „Gemeinsam für unsere Erde – in 
Amazonien und weltweit“ stehen die Bewahrung 

der Schöpfung und der respektvolle Umgang mit Mensch und 
Natur im Fokus der Aktion Dreikönigssingen 2024. 

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an unser Pfarrbüro: 
08222/3028 

An folgenden Tagen werden die großen und kleinen 
Könige in unserer Pfarreiengemeinschaft unterwegs 
sein: 

Burgau vom 3. bis 6.1. 
Ober- und Unterknöringen am 4.1./ 5.1. 

Groß-/ Kleinanhausen am 6.1. 
Limbach am 6.1. 
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Den Auftakt zur Saison 2023/2024 bildet der Hofball, der am 
Samstag, den 13. Januar 2024 um 19:00 Uhr in der Schulturn-
halle in Unterknöringen stattfindet. Nach vielen Trainings-
stunden können es die Aktiven kaum erwarten, bis sich der 
Vorhang wieder öffnet. Mit dabei sind die Bambinis und Mi-
nis, die Kids, Girlies und die Teenies mit Marsch und Show-
tanz. Zu sehen sind außerdem Tanzmariechen Hannah, die 
große Garde mit Marsch, die Showtanzgruppe und selbstver-
ständlich das Männerballett. 

Da dieses Jahr der Fasching sehr kurz ausfällt, findet be-
reits eine Woche später das närrische Wochenende statt. 

Start ist am Freitag, den 19. Januar 2024 um 18:00 Uhr mit 
der Jugendprunksitzung, gefolgt von der Prunksitzung auch 
„Nacht der Narren und Garden“ am Samstag, den 20. Januar. 
Beginn ist hier um 18:00 Uhr, zu der sich bereits viele auswär-
tige Gesellschaften angemeldet haben. Auch unser eigenes 
Programm wird gezeigt. Den Abschluss bildet am Sonntag, 
den 21. Januar um 13:30 Uhr der Kinderball. Sämtliche Veran-
staltungen an diesem Wochenende finden in der Schulturn-
halle in Unterknöringen statt. 

Der traditionelle Seniorenball im Vereinsheim (Pfarrer-Hor-
nung-Str.) steigt am 27. Januar um 14:00 Uhr. Eingeladen sind 
hier alle, die gern den Fasching am Nachmittag mit guter Un-
terhaltung und Verpflegung genießen möchten. 

Den Abschluss bildet natürlich der große Faschingsumzug 
am Samstag, den 10. Februar um 14:11 Uhr, der sich durch 
Ober- und Unterknöringen schlängelt. Wie jedes Jahr findet 
am Kirchplatz die große Faschingsparty statt. Kartenvorver-
kauf: Für den Hofball = 5. Januar 2024 von 16:00 – 17:30 Uhr 
im Vereinsheim, Unterknöringen, Pfarrer-Hornung-Str 

Prunksitzung = 12. Januar 2024 von 16:00 – 17:00 Uhr in 
der Schulturnhalle in Unterknöringen (Kirchplatz) 

Wir wünschen allen nachträglich noch ein gutes und ge-
sundes neues Jahr, mit viel Spaß in der Faschingssaison 2024. 

Kammel nauf und Kammel na, alles schreit Knoronia 
HIO – HIO - HIO 

Die FG Knoronia startet in die neue Faschingssaison 
2023/2024 

Zollberg 4 
89331 Burgau- 
Unterknöringen 
Tel. 0 82 22 - 22 22

• Bequem mit dem Auto direkt 
durch den Markt fahren 

• Auf Wunsch wird beim  
Beladen geholfen 

• Veranstaltungsservice 

• Kühlanhänger-Vermietung 

• Große Auswahl und  
freundlicher Service

Der Getränkemarkt  
in Ihrer Nähe!

NEUE Öffnungszeiten: 
Di./Mi./Fr. 9:00–12:00 Uhr 

und 14:00 – 18:00 Uhr 
Sa. 8:00 – 12:00 Uhr

ANZEIGEN

Tolle  
Faschingsstoffe 

• in einer riesigen Auswahl 

• mit passendem Faschingszubehör• mit passendem Faschingszubehör

Bahnhofweg 15 · 89331 Burgau · Tel. 08222/1695 

Internet: www.stoeckle-stoffe.de

STÖCKLE
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Familienstützpunkt 
Burgau 
Sprechstunde: 
Jeden Montag, 
15.30 - 17.30 Uhr 
Jeden Mittwoch,  
9 – 11 Uhr 
Termine darüber 
hinaus gerne nach 
Vereinbarung! Ma-
thias Stegmiller (Dipl. 
Sozialpädagoge) Landrichter-von-
Brück-Straße 2 
89331 Burgau, Tel. 0176 459 499 40 
E-Mail: 
familienstuetzpunkt@stadt.burgau.de 

 
Schließtage: Der Familienstütz-
punkt ist vom 27.12.23 – 
07.01.24 geschlossen! 

 
 

Erziehungsberatung 
wird wieder angeboten 

 
Ab Februar 2024 bietet die Erziehungs- 
Jugend- und Familienberatung Günz-
burg der Katholischen Jugendfürsorge 
Soziale Angebote Nordschwaben wie-
der eine Sprechstunde am Familien-
stützpunkt Burgau an. Jeden ersten 
Donnerstag in der Zeit von 15.30 - 
17.30 Uhr steht Sozialpädagogin Su-
sanne Ritter-Knupfer dabei als Berate-
rin für Erziehungsprobleme, Schul-
schwierigkeiten, Geschwisterkonflikte 
oder Familienkrisen für die ganze Fa-

milie oder auch einzelne Familienmit-
glieder zur Verfügung. Die Aufsuchen-
de Beratung ist Teil einer geförderten 
Stelle in der Beratungsstelle und bie-

tet ein sozialraumnahes Angebot 
für Familien. Eine Anmeldung zur 
Sprechstunde ist über den Famili-
enstützpunkt oder die Erzie-
hungs-, Jugend- und Familienbe-
ratung (Tel. 08221 20678 / 

eb.guenzburg@kjf-kjh.de) mög-
lich, aber nicht zwingend erforder-

lich. 
Die Sprechstunden sind am: 1.2. / 

7.3. / 11.4. / 2.5. / 6.6. / 4.7. jeweils 
von 15.30 – 17.30 Uhr. 

Bild: Sabine Ritter-Knupfer 
 
 

Neues Angebot Baby-
cafe – Start im Januar! 

Das Angebot der Babycafés richtet 
sich an Eltern mit Kindern bis drei Jah-
ren. Eltern haben die Möglichkeit, sich 
in gemütlicher Runde mit anderen Ma-
mas und Papas über den Nachwuchs 
auszutauschen. Bei jedem Treffen ist ei-
ne Hebamme oder Kinderkranken-
schwester vor Ort, um für Fragen der 
Eltern Rede und Antwort zu stehen. Ne-
ben dem persönlichen Austausch ste-
hen auch die fachlichen Informationen 
der Hebammen und Kinderkranken-
schwestern im Mittelpunkt. Dies kön-
nen spezielle Themen rund um Kinder-
krankheiten, Stillen, Schlafen, Erzie-
hung, Beikost und vieles mehr sein. 

Eine vorherige Anmeldung ist nicht 
notwendig. Das Babycafe ist eine Ko-
operation des Familienstützpunkts mit 
der Koordinierenden Kinderschutzstel-
le (KoKi) des Landkreises Günzburgs 
und wird finanziell von den „Frühen 
Hilfen“ gefördert. 

 
Das erste Babycafe findet am Mitt-

woch, 10.01., um 9.30 – 11 Uhr in der 
Hebammenpraxis„Seelenliebe“ (Ulmer 
Str. 4) statt. Die weiteren Termine sind 
jeweils am zweiten Mittwoch, 14.02., 
13.03., 10.04., 8.05., 12.06., 10.7. im-
mer von 9.30 – 11 Uhr. 

 
 

Eltern-Kind-Gruppe: 
Gemeinsam sind wir 
„STARK“ – jeden letz-
ten Samstag von 9.30-
11.30 Uhr 

Jeden letzten Samstag im Monat 
trifft sich eine Gruppe von Eltern mit 
ihren Kindern, die eine „Beeinträchti-
gung“ (Autismus, globale Entwick-
lungsverzögerung o.ä.) haben. Bei Kaf-
fee und Kuchen in einer familiären At-
mosphäre wird gemeinsam gespielt, 
gebastelt oder auch mal ein Ausflug 
unternommen. Der gemütliche Aus-
tausch in entspannter Atmosphäre soll 
dabei im Vordergrund stehen. 

Treffpunkt ist beim Familienstütz-
punkt in den Räumen des evang. Ge-
meindehauses oder in Absprache auch 
außerhalb. Informationen erhalten Sie 
gerne von Tanja Schwarz (Tel. 0176 
80196784) oder direkt vom Familien-
stützpunkt. 

 

 
 

Neues Angebot Papa-
treff - ab Februar! 

Alle Väter, die Lust auf gemeinsame 
Aktivitäten und einen Austausch in 
entspannter Runde haben, sind herz-
lich zum Papatreff eingeladen. Losle-
gen wollen wir am Dienstag, 20.Febru-
ar ab 19 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus direkt am Familienstütz-
punkt. Gemeinsam werden wir Pläne 
schmieden und Ideen für die weiteren 
Treffen sammeln. 

BURGAUER KINDER UND JUGENDLICHE

Burgau aktuell KONTAKTE 
REDAKTION: Kulturamt Stadt Burgau 
Dr. Stefan Siemons, Gerichtsweg 1,  
Tel. 08222-400640 
E-Mail: burgau-aktuell@burgau.de,  
Internet: www.burgau.de  

VERLAG, Verteilung & Anzeigen:  

Fischer-Medienteam 
Samuel Fischer,  
Zengerlestr. 3,  
Tel. 08222-9616642,  
E-Mail: samuel@fischer-medienteam.com 

DRUCK:  

RÖDERER Medienproduktion 
Markgrafenstraße 7,  
Telefon 08222-96610,  
info@roederer-druck.de,  
www.roederer-druck.de
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Musikalische Jugendaus-
bildung zeigt Erfolge 
 
Alljährlich kann der musikalische Nachwuchs bei der Ju-
gendlehrgangswoche in Bliensbach bei den sogenannten 
D-Prüfungen sein Können unter Beweis stellen. So haben 
auch dieses Jahr zahlreiche Jungmusikerinnen und Jung-
musiker der Musikvereinigung der Handschuhmacher an 
diesen teilgenommen und dürfen nun stolz ihr Abzeichen 
tragen. Der Vorsitzende Michael Fritz meint dazu: „Es ist 
sehr schön, dass jedes Jahr sich zahlreiche junge Men-
schen dazu entschließen, bei diesen Prüfungen ihre Fähig-
keiten am Instrument zu demonstrieren. Der Erfolg gibt ih-
nen die verdiente Anerkennung. Bedanken möchten wir 
uns auch bei der Stadt Burgau für die Unterstützung in der 
musikalischen Ausbildung.“

Der Elternbeirat der Kita  
Purzelbaum stellt sich vor 
Im Oktober 2023 fand unser Elternbeiratswahl statt. Mit ei-
ner Beteiligung von 80 Prozent hatten wir eine hohe Wahl-
beteiligung, was uns sehr begeistert hat. 

Unser Elternbeirat setzt sich folgendermaßen zusam-
men: 

Vorsitzende: Frau Ruth Geiß; Stellvertreter: Herr Stefan 
Lauter; Schriftführer: Herr Bernd Burkhardt; Stellvertrete-
rin: Frau Julia Sailer; Kassiererin: Frau Christina Julich; 
Stellvertreterin: Frau Karin Schliefer; Beisitzerinnen: Frau 
Natascha Ötztürk und Frau Julia Mehrfeld 

Wir sagen Danke für die Bereitschaft diese Ämter zu 
übernehmen und freuen uns auf eine gute Zusammenar-
beit. 

Das Team der Kita-Purzelbaum

Infoveranstaltung am  
St.-Thomas-Gymnasium  

 
Am Freitag, 26. Januar, lädt das St.-Tho-
mas-Gymnasium Wettenhausen Eltern 
und Kinder, die den Übertritt in die fünfte 
Jahrgangsstufe einer weiterführenden 
Schule planen, zu einer Informationsver-
anstaltung ein. 

Die Schule informiert an diesem Tag 
über ihr Konzept zur Gestaltung des Übergangs von der 
Grundschule ans Gymnasium und die Möglichkeiten der indi-
viduellen Förderung. Auch die besonderen Chancen des 
neunjährigen Gymnasiums kommen zur Sprache. 

Bereits ab 15.30 Uhr besteht die Möglichkeit, Schule und 
Tagesheim zu besichtigen. Lehrkräfte und Schulleitung ste-
hen für Gespräche und Einzelberatung bezüglich der Wahl 
der Schulzweige zur Verfügung. Auch Fragen, die das Tages-
heim - die besondere Form der Offenen Ganztagsschule am 
St.-Thomas-Gymnasium - betreffen, können besprochen wer-
den. Im Speisesaal gibt es Kaffee und Kuchen. 

Wichtig ist der Schulleitung bereits an dieser Stelle der Hin-
weis darauf, dass Eltern keinerlei Sorge im Zusammenhang 
mit dem Übertritt ihres Kindes ans Gymnasium haben müs-
sen, wenn die Grundschule dem Kind die Eignung zuspricht! 
Am St.-Thomas-Gymnasium wird besonderes Augenmerk da-
rauf gerichtet, die neu aufgenommenen Kinder dort abzuho-
len, wo sie gerade stehen. Individuelle Hilfestellungen durch 
die Lehrkräfte, die Tutoren und die Unterstufenbetreuung er-
leichtern den Jüngsten in besonderem Maße den Start an ih-
rer neuen weiterführenden Schule.  

Die allgemeine Elterninformation beginnt um 17 Uhr im 
Thomassaal der Schule mit einer Kostprobe musikalischen 
Könnens. Während die Eltern über das St.-Thomas-Gymnasi-
um informiert werden, betreuen Lehrkräfte und Tutoren die 
Kinder. 

Zusätzliche individuelle Beratungstermine mit der Schul-
leitung können ab sofort unter der Telefonnummer 0821 
455812100 vereinbart werden.

Die Handschuhmacher gratulieren zu bestandenen Prü-
fungen.  
D1: Konstantin Feil (Saxophon), Emma Girlich (Klarinet-
te), Felizitas Girlich (Querflöte), Magdalena Schulz (Klari-
nette), Annika Strobl (Querflöte) 
D2: Emma Baumeister (Klarinette)
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Grüngutentsorgung 
Herbert Blaschke, Nusslacherhof, Tel: 1241;  
Öffnungszeiten Dezember bis Februar: 
Mi: 14 – 16 Uhr; Fr: geschlossen; Sa: 10 – 12 Uhr 

Abfallentsorgungsanlagen 
Pyrolyse – Remsharter Straße 51, Tel: 96030 
Öffnungsz.: Mo-Fr: 8 - 15:45 Uhr, Mi: 8 - 17:30 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat: 8 – 11:45 Uhr 

Kreisbauhof-Wertstoffhof 
Industriestr. 39, Tel: 2602 
Öffnungszeiten: Fr: 15 - 17 Uhr, Sa: 9 – 12 Uhr 

Abholung von Abfall-, Papier-, Plastik-, Biomüll 
Die Abfuhrtermine entnehmen Sie bitte folgender 
Internetseite: https://kaw.landkreis-guenzburg.de
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Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt
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05 Freitag 

19:00 Tischtennis-Hobbyturnier, SV U, Abt. Tischtennis 

06 Hl. drei Könige Samstag 

15:00 Dreikönigssingen mit dem Kirchenchor, Orte und 
Zeiten: siehe Seite 12 

15:30 Dreikönigskonzert, Musikkapelle Unterknöringen, 
mit d’Ohrafitzeler, Pfarrkirche St. Martin, Unterknöringen 

20:00 Diskolauf – Eisstadion Burgau, Badstr. 

09 Dienstag 

19:30 Ortsgruppentreffen Bund Naturschutz, Pizzeria 
Romana  

10 Mittwoch 

20:15 SV U II – SV U, Tischtennis – Bezirksliga - Herren 

11 Donnerstag 

20:00 Concerto Latino ausbauBAR, Robert-Bosch-Str.,  

12 Freitag 

20:00 Eisbären Burgau – ERC Sonthofen, ESV Burgau, Eis-
sporthalle Burgau, Badstr. 

20:00 Beatles an Bord, Neues Theater Burgau, Robert-
Bosch-Str., (Weitere Termine: 13.1./20.1./21.1./24.2./25.2./3.3.) 

13 Samstag 

08:00 Mindel-Pokal, Eiskunstlauf-Wettbewerb, ESV Bur-
gau, Eisstadtion Burgau, Badstr. 

19:00 Hofball der Knoronia, Schulturnhalle Unterknöringen 

19:30 Hofball der Burgavia, Kapuziner-Halle 

14 Sonntag 

16:00 Waldspaziergang mit dem Jäger, Veranstalter: 
SPD Burgau, Treffunkt: Parkplatz beim Lammkeller 

18:00 Eisbären Burgau – EV Ravensburg, ESV Burgau 

17 Mittwoch 

17:00 Hochwasserschutz Burgau, Informationsveranstal-
tung, Wasserwirtschaftsamt, Kapuziner-Halle 

19 Freitag 

18:00 Jugendprunksitzung der Knoronia, Schulturnhalle 
Unterknöringen 

20 Samstag 

17:00 Kissinger SC II – SV Unterknöringen, Tischtennis – 
Bezirksliga - Herren 

18:00 Prunksitzung der Knoronia, „Nacht der Narren 
und Garden’, Schulturnhalle Unterknöringen 

21 Sonntag 

11:15 Jesus als Reiseleiter, Pfarreiengemeinschaft Bur-
gau, Albertus-Magnus-Haus 

13:30 Kinderball Knoronia, Schulturnhalle Unterknöring. 

18:00 Eisbären Burgau – ERC Lechbruck, ESV Burgau 

24 Mittwoch 

19:30 Dienstversammung mit anschl. Mitgliederver-
sammlung, FFW Limbach, Gasthof Jehle Limbach 

26 Freitag 

19:30 Dienstversammung mit anschl. Mitgliederver-
sammlung, FFW Unterknöringen, Schulungsraum der FFW 
Unterknöringen 

20:00 20. Burgammer Narrensitzung, m+m’s, Kapuziner-
Halle 

20:00 ERC Sonthofen – Eisbären Burgau, ESV Burgau 

20:15 SV Unterknöringen II – Eintracht Autenried, Tisch-
tennis – Bezirksliga - Herren 

27 Samstag 

14:00 Tag der offenen Kitas für alle unsere drei Einrich-
tungen, Kita Hl. Kreuz, Mindelzwerge und Purzelbaum 

14:00 Seniorenball d. Knoronia, Schulturnhalle Unterknör. 

16:00 Teenager Prunksitzung Burgavia, Kapuziner-Halle 

19:00 TTC Memmenhausen – SV Unterknöringen II, 
Tischtennis – Bezirksliga - Herren 

20:00 Novecento – Die Legende vom Ozeanpianisten, 
PREMIERE, Neues Theater Burgau, Robert-Bosch-Str., (Weite-
re Termine: 02.02./04.02.) 

28 Sonntag 

14:00 Kinderball Burgavia,  Kapuziner-Halle 

18:00 Eisbären Burgau – EV Pfronten, ESV Burgau 

29 Montag 

09:00 Dabeisein – Digitale Teilhabe für alle, Vormittags-
kurs, vhs Günzburg/ GS Burgau, Sitzungssaal Rathaus Burgau, 
weitere Termine: 30. & 31.01. 

13:00 Dabeisein – Digitale Teilhabe für alle, Nachmittags-
kurs, vhs Günzburg/ GS Burgau, Sitzungssaal Rathaus Burgau, 
weitere Termine: 30. & 31.01. 

31 Mittwoch 

10.00 Seniorenbrunch der Burgauer Senioren, Senioren-
wohnanlage Burgau (Bleichstr. 18) Begegnungsraum. 

FEBRUAR VORSCHAU 
02 Freitag 

19:30 ERC Lechbruck – Eisbären Burgau, ESV Burgau 

19:00 SV U – Post SV Augsburg III, TT – Bezirksliga - Herren 

03 Samstag 

18:00 Faschingstreiben mit Aftershowparty Burgavia, 
Kapuziner-Halle 

04 Sonntag 

14:00 Bunter Nachmittag Burgavia, Kapuziner-Halle
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Thorsten Findler erklärt den Kindern aus der Mondgruppe, 
wozu man Verkehrskegel braucht.

Thorsten Findler schaltet Blaulicht und Martinshorn an. 

Kindergarten- und Krippenkinder vor dem Feuerwehrauto.

Thorsten Findler zeigt den Kindern der Sternengruppe die ver-
schiedenen Feuerwehrschläuche.

Hans Kopriva zeigt den Kindern das Löschauto von innen. 

Daniela Kugler (2. Kommandantin) zeigt den Kindern, wie 
ein Feuerwehrmann mit Atemschutzmaske aussieht. 



VERMISCHTES 1919

BURGAMMER

NARREN-
SITZUNG

Einlass: 19.00 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr

Freitag 

26.01.2024
Kapuzinerhalle
Burgau

•  Viel Spaß und Unterhaltung

•  Gesellschaften aus Nah und Fern

•  Lustige Einlagen

•  Tanzrunden

•  Themenbar im Foyer

Vorverkauf ab 27.12.2023 in 

der Wachszieherei Bader in Burgau

20.

Eintritt 
12,- €

KiTa Heilig Kreuz: Feuer-
wehr und Vorlesestunde  
 
“112” rufen einige Kinder, als Thorsten Findler (1. Kom-
mandant) die Notrufnummer der Feuerwehr wissen will. 
Schon Tage vor dem Besuch am 8. Dezember war “Die Feu-
erwehr” das Thema im Kindergarten.  

Die Kinder sitzen in Gruppen im Feuerwehrhaus in Un-
terknöringen und schauen gespannt zu, wie sich Daniela 
Kugler (2. Kommandantin) eine der insgesamt 20 Atem-
schutzmasken anlegt und sich danach einen Feuerwehr-
helm auf den Kopf setzt. Nebenbei erklärt Thorsten Find-
ler, warum Feuer so gefährlich ist und was man tragen 
muss, um in ein brennendes Haus gehen zu können.  

Das Feuerwehrauto hautnah erleben  
Nach einer kleinen Einführungsrunde nehmen die Kin-

der zusammen mit Thorsten Findler und seinem Team das 
Feuerwehrauto ganz genau unter die Lupe. Hinter der ers-
ten Klappe entdecken sie Blinklichter und Verkehrskegel. 
Auf der anderen Seite einen Wassersauger und eine Tauch-
pumpe. Wer alles gesehen hatte, durfte noch ins Löschauto 
klettern und sich wie ein echter Feuerwehrmann fühlen.  

Das Beste zum Schluss: Thorsten Findler fährt das große 
rote Feuerwehrauto aus der Halle und schaltet Blaulicht 
und Martinshorn ein. Mit einem lauten “Tatütata” und 
rund 60 begeisterten Kinderaugen endete der zweistündige 
Besuch bei der Freiwilligen Feuerwehr Unterknöringen.  

Geschichten für kleine Bücherwürmer  
Am 17. November war bundesweiter Vorlesetag - auch 

in der KiTa Heilig Kreuz. Insgesamt sechs Mamas und ein 
Lese-Opa sind am Vormittag mit Büchern unter den Armen 
in den Kindergarten marschiert. Darunter auch Isabell 
Gross, die thematisch passend auch gleich ein paar 
Schleich- und Kuscheltiere mit im Gepäck hatte. “Ich ging 
voller Vorfreude zum Vorlesetag. Gleichzeitig habe ich 
mich gefragt, ob mir die Kinder auch eine Stunde aufmerk-
sam zuhören können oder sie irgendwann keine Lust mehr 
haben”. Am Ende war die Sorge völlig unberechtigt. Die 
Kinder waren wahnsinnig interessiert, haben gelauscht 
und eifrig mitgefiebert. Isabell Gross war begeistert: “Für 
mich war es eine tolle Erfahrung und ich freue mich schon 
jetzt auf den nächsten Vorlesetag im Kindergarten”.  

Hochwasserschutz Burgau
Phase II: Ab- und Rückleitung

Informationsveranstaltung des 
Wasserwirtschaftsamts Donauwörth zur Ab-

und Rückleitung HWS Burgau

17.01.2024 – Beginn 17:00 Uhr
Ort: Kapuziner-Halle Burgau

Vorab mehr Informationen zu Phase II?

Insgesamt sechs Mamas und ein Lese-Opa waren am Vor-
mittag im Kindergarten und haben den Kindern in kleinen 
Gruppen vorgelesen.
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Burgamer oder schwäbische Lebensweisheiten 
 

Im vergangenen Jahr ist unsere Rei-
he der schwäbischen oder Burgamer 
Weisheiten ein wenig zu kurz gekom-
men. 

Wieder werden Sie mir zustimmen, 
dass wir sie am Leben erhalten müssen, 
indem wir sie gebrauchen. 

 
Mein God, dau siehts ja aus, wie beim 
Schtenker z‘ Glett! 

 
Hochdeutsch heißt das: Hier sieht es 

aus, wie bei Hempels unterm Sofa. 
Seien Sie ehrlich, wenn man so übers 

Land fährt, dann kommt einem der Ge-
danke schon das eine oder andere Mal. 

 
Und weil wir gerade bei Beispielen 

verbunden mit Ortsnamen sind, kenne 
ich den Spruch: 

 
Wia d’r Gottig von Offinga! 

 
Wahrscheinlich gab es irgendwann 

jemanden aus Offingen stammend, der 
etwas einsam und verloren so dahinleb-
te. Ich glaube, heute gibt es mehr Men-
schen denn je, die sehr einsam und ver-
loren wirken. 

 
Zu besonders neugierigen Kindern 

pflegten die Erwachsenen zu sagen, 
 

In Ulm isch au a Ma‘, der woiß au et 
alz! 

 
Der Spruch eignet sich aber auch für 

extrem vorwitzige Erwachsene! 
 
Als Kind dachte ich immer, wie funk-

tioniert das, wenn man so etwas sagt, 
nämlich: 

 
Ach Herr, lass Abend werden, am 
beschda scho am Vormiddag! 

 
Dies denke ich heute auch, wenn 

man aufsteht und der Tag mit den zu er-
ledigenden Pflichten fast zu kurz zu 
sein scheint! 

 
Oh God, d’r sieht nix, herd nix ond 
will Nachtwächder wära? 

 
Dieses Gefühl beschleicht einen 

schnell, wenn liebe Mitmenschen von 
Tuten und Blasen keine Ahnung haben, 
aber überall mitreden. So berufsunge-
eignete Nachtwächter haben wir heute 
auch jede Menge. 

Genau diese Weisheit ist für mich ein 
Paradebeispiel für die feinsinnigen 
schwäbischen Sprichwörter, man könn-
te auch sagen, „Der/Die überschätzt 
sich maßlos und ist ungeeignet!“ Aber 
in so ein Beispiel verpackt klingt es ein-
fach schöner! 

 
Nachdem wir uns in der Winterszeit 

bewegen, hat der folgende Spruch un-
eingeschränkte Richtigkeit: 

 
A‘ guada Supp‘ weggt an Dodaa auf! 

 
Eine warme Suppe mit ein paar kräf-

tigen Einlagen war für unsere Vorfah-
ren, insbesondere im Winter, oft das A 
und O, um sich von innen aufwärmen 
zu können. War es gar eine kräftige 
Fleischbrühe, gab sie auch Kraft und 
Energie und eine Hühnersuppe gilt bis 
heute als antibakteriell und bei grippa-
len Infekten als heilend. 

 
Wia d‘r Narr am Getter! 

 
Sie können sich bestimmt gut vor-

stellen, wenn Menschen sehr wütend 
sind, alles um sich herum zerstören 
und wild um sich schlagen, sagten mei-
ne Großeltern dies. Der Spruch geht auf 
eine Zeit zurück, als man wilde Tiere, 
aber auch geistig behinderte Menschen 
hinter Gitter steckte. 

Ob Mensch oder Tier, keiner will ein-
gesperrt sein und sie rütteln heftig an 
den Gitterstäben. 

 
Auch hier bedient sich der Dialekt ei-

nes abrufbaren Sinnbildes und erspart 
sich ellenlange Erklärungen. 

 
Wema alz ka‘, muas ma alz do! 

 
Da diese Weisheit absolute Richtig-

keit hat, wurde sie angewendet, um Si-
tuationen zu entgehen, wo man für alle 
Arbeiten da zu sein schien! 

 
Wenn jetzt et glei deine Sacha ordelich 
na‘legsch, nau verloddrat se! 

 
Dieser Ausspruch galt in erster Linie 

Kindern, die gerne ihre Utensilien aller 
Art, liegen ließen, vergaßen und auch 
nicht pflegten. Wenn man heute die 
Müllberge anschaut, sollte man diese 
Erkenntnis wohl öfter sagen, auch zu 
Erwachsenen. Im Zeitalter der Nach-
haltigkeit zutreffender denn je! 

Wir haben Winter, aber aufgrund der 
Wissenschaft wissen wir heute, dass 
das Temperaturempfinden subjektiv ist 
und von vielen Faktoren abhängt. 

Aber es gibt nach wie vor Menschen, 
die packen sich bei den ersten kälteren 
Tagen im Jahr in mehrere Lagen Win-
terkleidung ein! 

Hier sagte meine Mutter: 
 

S‘ Groodeis gat abr no ed! 
 
Dies heißt: Noch ist nicht mal die Er-

de gefroren, oder wir haben gar eine 
meterdicke Eisschicht wie in Sibirien. 

 
Haben Sie eigentlich auch Dinge, die 

um alles in der Welt nicht kaputtgehen? 
Obwohl man sie nicht besonders mag! 

 
Des Glomb hebt ewig ond drei Däg! 

 
Das konnte aber auch der Spruch ei-

nes besonders guten und findigen Ver-
käufers gewesen sein. 

 
Des sitzt mer aber scha ganz schea em 
Gnack! 

 
Probleme können einem im wahrs-

ten Sinne des Wortes im Nacken sitzen. 
Sie drücken auf das Gemüt, genauso 
wie aber auch auf den Körper. Dass dies 
stimmt, weiß heute die Wissenschaft 
auch. Deshalb haben viele Berufstätige 
starke Nackenverspannungen, weil ih-
nen der Alltag im Nacken sitzt. 

Oft ist es im Leben so, dass entweder 
Personen zusammen kommen, die sich 
besonders schlau fühlen oder sich Er-
eignisse oder gar Probleme häufen, 
dann ist der folgende Ausspruch, der all 
die vorangegangenen Erklärungen in ei-
nem knappen Satz zusammenfasst, 
wieder sehr feinsinnig: 

 
Jetzt gad d‘Uhr recht! 

 
Hier wird kurz und bündig der Ver-

zweiflung oder der Erkenntnis freien 
Lauf gelassen. 

 
I’ wirf die hochkand aus em Feschter, 
wend jetzt et glei a Ruah geisch! 

 
Ich weiß, dass dieser Ausspruch 

nicht mehr in das heutige Erziehungs-
konzept passt, weil mit einer Drohung 
operiert wird. Aber soll ich Ihnen mal 
was sagen? Meine Generation konnte so 
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einen Ausspruch sehr wohl einordnen! 
Man wusste zum Beispiel dann auch, 
dass man nun alles ausgereizt hatte! 

 
Zum Schluss ein paar einfache 

schwäbische Aussprüche: 
 

A‘ Gniega hau! 
Auch einmal mit etwas zufrieden sein. 

 
Eine Zustimmung kann ganz kurz und 
bündig sein: 
A‘ freilee! 
 

Knapp und präzise ist auch: 
 

A guads Nuis! 

Und heute wieder zum Abschluss 
ein echtes, sich in Burgau zugetragenes 
G’schichtle: 

In Burgau gab es ein Amtsgericht 
und es waren studierte Advokaten und 
Juristen dort tätig. 

 
Ein solcher Amtsgerichtsoberrat 

wurde kurz nach dem Ersten Weltkrieg 
nach Burgau versetzt mit seiner gesam-
ten Familie. 

Das Paar hatte zwei Töchter und der 
Herr Rat verlangte von seiner Frau und 
den Töchtern, sich auch entsprechend 
im Städtchen zu bewegen. Gebildet, 
sauber und anständig gekleidet. 

Nachdem „Frau Amtsrat“ nach 20-

jähriger Ehe nun einmal ihren Gatten 
um Geld bat, um sich einen neuen Rock 
kaufen zu können, entgegnete dieser 
kurz und bündig: „Hättest du einen 
Rock mit in die Ehe gebracht, dann hät-
test du jetzt einen!“ 

Der endgültige Ausgang der „Rock-
geschichte“ ist nicht bekannt! 

 
 
Irmgard Gruber-Egle 
Historischer Verein 
Burgau Stadt und Land e. V.  
 
Bilder und Text urheberrechtlich ge-

schützt, kopieren und vervielfältigen 
nur mit Genehmigung der Urheberin 

Neujahrsglückwünsche 1941Burgau im Schnee in den 1950er Jahren

Das ist das sog. „Burgauer-Hochhaus“ vom Spitalberg her gese-
hen, daneben die Scheune der „Stadtwirtschaft“. Die Wirt-
schaft und eine dazugehörige Landwirtschaft gehörten der Fa-
milie Bronner, unterhalb das Haus und der Garten der Familie. 
Das Bild stammt aus den Jahren vor dem zweiten Weltkrieg.

Eine Postkarte aus dem Besitz von Georg Lauter, Unterknörin-
gen, aufgenommen zwischen den Weltkriegen

Postkarten: Jürgen Pommer, Burgau 
Georg Lauter +, Unterknöringen
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Langwierige Bergung  
eines Sattelzuges 

 
Am 28.11.2023 um kurz nach 9:00 Uhr ereignete sich ein fol-
genschwerer Unfall an der Anschlussstelle Burgau. Im Be-
reich der Auffahrt in Fahrtrichtung München stürzte ein mit 
über 2000 Kisten Leergut beladener Sattelzug auf Höhe des 
Beschleunigungsstreifens um. 

Der LKW und die teilweise herausgefallenen Glasflaschen 
blockierten kurzzeitig alle drei Fahrstreifen. Wir kümmerten 
uns zunächst auf beengtem Raum um die Absicherung der 
Unfallstelle und konnten anschließend zumindest die linke 
Spur wieder freigeben. Da größere Mengen Motoröl austra-
ten, streuten wir diese ab und konnten durch das Ausbringen 
eines Ölschlängels zudem gerade noch das Eintreten des Öls 
in den unmittelbar vorbeifließenden Scheidgraben verhin-
dern. 

Zur Bergung des LKW war die Firma Hölldobler mit zahl-
reichen Kräften vor Ort. Ein Aufrichten des Sattelzuges inkl. 
der Ladung war jedoch nicht möglich, sodass 64 Paletten mit 
(fast) leeren Bierflaschen von Hand aus dem umgestürzten 
Trailer entladen werden mussten. Da viele Flaschen aus den 
Kisten gerutscht waren und einige Kisten sich mit den Palet-
ten verkeilt hatten, gestaltete sich die Arbeit leider recht lang-
wierig. Nach etwa 2,5 Stunden war der Auflieger leer und 
konnte durch zwei Autokräne vorsichtig aufgerichtet werden. 
Leider lag die Zugmaschine teilweise unter der Brücke und er-
schwerte die Arbeit hier zusätzlich, genauso wie erneut aus-
tretendes Motoröl und Dieselkraftstoff. Dadurch musste nach 
dem Abtransport des LKW die Fahrbahn auch noch aufwän-
dig gereinigt werden. Bei den vorherrschenden niedrigen 
Temperaturen und dem leichten Schneefall zeigte sich wieder 
der Einsatzwert unseres AB Aufenthalt/Führung: hier konn-
ten sich die abgelösten Einsatzkräfte aufwärmen, ausruhen 
und mit Kaffee und Wurstsemmeln stärken. 

Während des gesamten Einsatzes waren die Auffahrt in 
Richtung München und zwei Fahrbahnen komplett gesperrt, 
wodurch es zu langen Staus auf der Autobahn und den Ne-
benstrecken im nördlichen Landkreis kam. Gegen 17 Uhr war 
die Unfallstelle dann endlich wieder frei befahrbar, wir ver-
brachten aber noch einige Zeit damit, alle eingesetzten Gerät-
schaften zu reinigen, Bindemittel aufzufüllen und unsere Ein-
satzbereitschaft wiederherzustellen. 

Wintereinbruch sorgt für 
zahlreiche Einsätze 
Dass der erste Schnee durchaus für Einsätze sorgen kann, 
sind wir mittlerweile gewohnt – so mancher Autofahrer hat 
es auch im Dezember oft noch nicht geschafft, die Winter-
reifen zu montieren. Am Samstag, den 02.12.2023 waren 
wir jedoch überdurchschnittlich oft unterwegs. 

Denn neben nicht angepasster Fahrweise und Ge-
schwindigkeit von einigen PKW- und LKW- Fahrern sorgte 
vor allem der relativ nasse und damit schwere Schnee für 
zahlreiche Bäume und Äste, die dem Gewicht nicht mehr 
standhielten. Bereits am Freitagabend gaben erste Bäume 
auf der GZ15 zwischen Limbach und Hammerstetten nach, 
fielen auf die Fahrbahn und wurden von der FF Limbach 
entfernt. In den Morgenstunden des darauffolgenden 
Samstags wurden wir dann zunächst zu einem LKW-Unfall 
auf die A8 in Richtung Stuttgart alarmiert – konnten jedoch 
keinen vorfinden. Da die anrufenden Personen jedoch in 
der Hektik oft nicht ihre genaue Position mitteilen können 
und so mancher Unfall daher nicht an der gemeldeten Stel-
le vorzufinden ist, kontrollierten wir zur Sicherheit auch 
noch die weitere Strecke bis zur AS Leipheim. Tatsächlich 
konnten wir einen verunfallten Sattelzug auf der Gegen-
richtung vorfinden, der mit eingeknicktem Führerhaus im 
Graben stand. Wir ließen die eigentlich hierfür zuständige 
FF Leipheim nachalarmieren und sicherten die Unfallstelle 
bis zu deren Eintreffen ab. 

Zur gleichen Zeit waren wir mit mehreren Fahrzeugen 
im Stadtgebiet zu umgestürzten Bäumen und abgebroche-
nen Ästen unterwegs. Nachdem es währenddessen auch 
noch zu einem weiteren Unfall mit einem LKW auf der A8 
kurz vor Burgau in Fahrtrichtung Stuttgart kam, waren wir 
hier mit dem GW-Logistik und dem VSA 1 zur Unterstüt-
zung der FF Zusmarshausen im Einsatz. Bis Samstagmittag 
forderte uns die FF Limbach dann noch zwei Mal zur Un-
terstützung an der GZ 15 wegen weiterer umgestürzter 
Bäume an, hier sperrten wir die „Waldstrecke“ aus Rich-
tung Hammerstetten mit dem GW-Öl. Somit zählten wir 
zehn schneebedingte Einsätze an diesem Wochenende. 
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Freiwillige Feuerwehr Burgau 
Weitere Infos finden Sie auch auf unserer Webseite:  
www.Feuerwehr-Burgau.de  

Auszug aus unseren Einsätzen:  
18.11.2023, 18:06 Uhr 
Gasgeruch im Gebäude in Burgau 
Feuerwehrdienstleistende: 31 
Dauer des Einsatzes:         1 Stunde 
 
18.12.2023, 16:09 Uhr       Containerbrand in Burgau 
Feuerwehrdienstleistende: 17 
Dauer des Einsatzes:         2,5 Stunden 
 
09.12.2023, 09:06 Uhr 
Verkehrsunfall PKW Überschlag auf der A8 
Feuerwehrdienstleistende: 29 
Dauer des Einsatzes:         2 Stunden 
 
24.11.2023, 18:35 Uhr 
Verkehrsunfall mit mehreren PKW auf der A8 
Feuerwehrdienstleistende: 25 
Dauer des Einsatzes:         2,5 Stunden 
 
22.11.2023, 06:51 Uhr 
Verkehrsunfall mit mehreren PKW auf der A8 
Feuerwehrdienstleistende: 22 
Dauer des Einsatzes:         1,5 Stunden 
 
20.11.2023, 13:21 Uhr 
Verkehrsunfall mit PKW und LKW auf der A8 
Feuerwehrdienstleistende: 19 
Dauer des Einsatzes:         1,5 Stunden 

Wer?:     Samuel Fischer, Burgau (Kausaltrainer) 
Wo?:     Buchhandlung Pfob (Mühlstr. 1) 
Wann?:  Donnerstag 25. Januar 2024, 19:00 Uhr 
Was kostet es?:  Ein bis zwei Stunden Ihrer Zeit! 

Einladung 
zu einem Gesprächskreis mit Impulsvortrag und Meditation 

Erfahren Sie, wie Sie Ihre Gedanken lenken und Ihr 
Leben nach Ihren Vorstellungen gestalten können.  
Lassen Sie sich von der Energie der Gruppe tragen 

und entdecken Sie neue Wege, um Ihre Ziele zu  
erreichen und ein erfülltes Leben zu führen. 

Wir bitten nach Möglichkeit um Anmeldung: 
In der Buchhandlung oder unter E-Mail: wort-magie@samuel-fischer.de 

Die Teilnahme an dem Gesprächskreis ist kostenlos. 
Wem es gefallen hat, darf gerne etwas in ein Spendenkässchen geben. 

Was Sie erwartet:  Unsere Welt ist geprägt von Dualität. Mit dem Verständnis von Ursache 
und Wirkung (Kausalität), können die Menschen wieder zu ihrem eigenen Bewusstsein finden. 
Wie es geht?  Kommen Sie zum Vortrag und erleben Sie es! 
 

WIR BAUEN IHR 

NEUES ZUHAUSE.

RÖNTGENSTRASSE 4  |  89331 BURGAU
TEL. 08222 96 65 60  |  INFO@BAUSAN-SCHWABEN.DE
WWW.BAUSAN-SCHWABEN.DE
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Ausgezeichnet – Jubilarfeier des TSV Burgau 
Zu einer festen Tradition des TSV Burgau gehört es, seine 
langjährigen Mitglieder jährlich zu ehren. Dabei können in-
zwischen von 25 Jahren Vereinszugehörigkeit bis zum stol-
zen Jubiläum von 75 Jahren Mitglieder begrüßt werden, die 
bei einem gemütlichen Zusammenkommen bei Kaffee und 
Kuchen ausgezeichnet werden. Dazu gehört es, dass so man-
che Anekdote aus dem Vereinsleben des größten Breitensport-
vereins im Landkreis Günzburg an einem solchen Tag neu be-
lebt wird. Auch der Bericht von sportlichen Erfolgen und be-
sonderen Highlights kommt hier nicht zu kurz. 

Von 58 Jubilaren folgten in diesem Jahr knapp 30 Personen 
aus allen Sportabteilungen der Einladung in das Sportzen-
trum in der Remsharter Straße. Diese wurden von den Abtei-
lungsleitern, dem Präsidium und TSV-Präsidenten Thomas 
Auinger recht herzlich begrüßt. 

Auf der Liste der zu ehrenden Jubilare wurden für 25 Jahre 
Mitglied im Verein mit einer Urkunde und der silbernen Ehren-
nadel ausgezeichnet: Markus Ahle, Bernd Altstetter, Natascha 
Beranek, Hannelore Ellerbrock, Tobias Eska, Florian Fanderl, 
Ruth Girlich, Peter Hirsch, Karin Jordan-Hirsch, Philipp Kaiser, 
Günter Klemke, Lydia Klinger, Patricia Koch-Salamanca, Irm-
gard Kunz, Elfriede Leimer, Albert Mändle, Anneliese Masal, 
Johann Merk, Wendelin Offenwanger, Jürgen Ott, Brigitte Ott, 
Brigitte Prestel, Rosa-Maria Röderer, Erwin Schieferle, Klaus 
Schlund, Hildegard Schmidt, Wolfgang Schrammel, Anton 
Spitzer, Thomas Stöckle, Michael Straub, Gerlinde Thielsch. 

Folgende Jubilare wurden für 40 Jahre Mitgliedschaft im 
Verein mit einer Urkunde und der goldenen Ehrennadel aus-
gezeichnet: Thorsten Brucker, Horst Gerstlauer, Stefan Haas, 
Bernhard Kölzer, Margot Kramer-Anhofer, Hermann Lipp, 
Friedrich Ortner, Brigitte Rucker, Günther Rucker, Andrea Ul-
brich, Friedrich Wiesmüller, HeinerWogurek 

Für 50jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Günter Ederer, 
Reinhard Häuser, Marko Strukelj, Werner Vogg. 

Für 60jährige Mitgliedschaft im Verein wurden ausgezeich-
net: Robert Helferich, Dr. Philipp Jedelhauser. 

Für 65 Jahre kamen zur Ehrung: Erik Bartoschek, Günther 
Brenner, Artur Hämmerle, Manfred Skibbe, Helmut Werner 

Für 70 Jahre Treue wurden die Mitglieder Rita Böck, Walter 
Endt und Ernst Zenker geehrt. Der älteste Jubilar mit 75jähri-
ger Zugehörigkeit zum TSV Burgau war Mathias Ratzinger. 

Eine besondere Ehrung stand zusätzlich für Herrn Manfred 
Skibbe an. Die Abteilung Leichtathletik durfte ihn für seine 
65jährige unermüdliche Tätigkeit als Übungsleiter mit einer 
Ehrennadel und einem Präsent auszeichnen. 

Der Verein ist stolz darauf, dass ihm so viele Mitglieder 
über so viele Jahre die Treue gehalten haben. Ein großer Dank 
an alle Jubilare dafür. 

 

Ehrenurkunde für Manfred Skibbe für 65jährige Übungslei-
tertätigkeit (Foto: privat) 

Jubilare des TSV Burgau  
(Foto privat)
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2.000 Euro für die Soziale 
Arbeit der Evangelischen 
Kirchengemeinde Burgau 
Anfang Dezember erfolgte in der Aula der Mittelschule 
Burgau die Übergabe: Georg Langendorf hat vom Erlös aus 
dem Verkauf seiner selbst gefertigten Artikel aus Holz 2000 
Euro für die Soziale Arbeit der Evangelischen Kirchenge-
meinde Burgau bereitgestellt. Dazu zählt neben der Unter-
stützung von hilfebedürftigen Menschen in der Markgra-
fenstadt auch das kostenlose und an jedem Schultag in den 
Räumlichkeiten der Schule stattfindende Schülerfrühstück. 
Während des ganzen Jahres hatte der Hobbykünstler aus 
Kleinanhausen mit Aktionen, bei denen seine Dekoartikel 
für Haus und Garten erworben werden konnten, auf sich 
aufmerksam gemacht: beim Gangolffest mit einem Ver-
kaufsstand in Großanhausen, mit einem Basar im Burgauer 
V-Markt wie auch mit seinen Tagen der offenen Werkstatt. 
Georg Langendorf dankt an dieser Stelle allen Beteiligten 
und Sponsoren, Spenderinnen und Spendern, die ihn un-
terstützt haben. Seine bunten Vogelhäuschen sind bereits 
wieder bei boulevard PRESSE LOTTO TABAK im Burgauer 
V-Markt wie auch in seiner Werkstatt in Kleinanhausen, 
Limbacher Straße 9, erhältlich. 

Auf dem Bild von links: Georg Langendorf, Elke Gerst-
lauer (Mittelschule), Fred Fuhrmann und Burgaus Evange-
lische Pfarrerin Tina Griffith. 

Mühlstr. 1 · Burgau · Tel. 08222 / 1765 · Fax 6765

E-Mail:    info@buchhandlung-pfob.de 
Internet: www.buchhandlung-pfob.de

Online Shop

Bestellen rund  
um die Uhr –  
in unserem 

Wir bedanken uns für Ihre Treue 
im vergangenen Jahr und  

wünschen Ihnen ein segensreiches 
und gesundes neues Jahr 2024!

Wir wünschen unseren zahlreichen 
neuen und den treuen Kunden ein 
gutes Neues Jahr 2024 und  
eine schöne Fahrradsaison.

Burgau · Tellerstr. ·Tel. 6604

 

Einladung zum  
Seniorenbrunch  

 
am: Mittwoch, 31. Januar 2024 von: 10.00 Uhr bis 

ca. 13.00 Uhr  
Ort: Seniorenwohnanlage Burgau (Bleichstraße 18) 

Begegnungsraum  
Kostenbeitrag: 5,00 €  
Anmeldung unter: 08222-2188 (zur Planung erfor-

derlich)  
Es freuen sich auf Ihr Kommen und ein gemütliches 

Beisammensein die Burgauer Senioren 



26 AUS DEN VEREINEN

Weihnachtsturnier der Bezirke 
Schwaben, Nieder- und Ober-
bayern 
Der TSV Burgau zeigte sich wieder mal als souveräner Gast-
geber zum Weihnachtsturnier der Kinder, Schüler und Jugend 
der Bezirke Schwaben, Nieder und – Oberbayern. 

Aufgrund der Jahrgangsregelung hatten einige Akteure den 
Vorteil, dass sie alleine in ihrer Klasse gewertet wurden. Wil-
letal Simon setzte sechs Gültige mit 14kg im Reißen und 16kg 
im Stoßen, 153,70 Punkte bedeuteten den 2. Platz. Darian Po-
karklis erreichte den 5. Platz, mit 21 und 24 kg im Reißen und 
Stoßen des Jahrgangs 2013. Im Jahrgang 2012 riss und stieß 
Phillipp Grimm 20 und 22kg zum 1. Platz mit 176,67 Punk-
ten. Lutzenberger David im Jahrgang 2011 glänzte mit Best-
leistungen im Reißen und Stoßen mit 38 und der Schallmauer 
von 50kg. 233,64 Punkte bedeuteten den 1. Platz. Blau Lea 
Sophie im Jahrgang 2012 war gut eingestellt, mit 6 Gültigen 
und 12 und 17 kg im Reißen und Stoßen sowie 182,15 Punk-
ten erreichte sie den 1. Platz. Im Jahrgang 2011 setzte Iwana 
Pokarklis mit 24 und 30 kg im Reißen und Stoßen sechs Gül-
tige. 198,15 Punkten bedeuteten ebenfalls den 1.Platz. 

Stärkste Athletin war wieder mal Zidek Elizabeth mit 66 
und 79 kg im Reißen und Stoßen. 81 Relativpunkte waren der 
1. Platz vor Weber Mona mit 58 Relativ. Schlenz Tobias, leich-
ter geworden, riss und stieß 68 und 84 kg und hob sich somit 
zum 1.Platz. Die Mannschaftswertung gewann der TSV Bur-
gau eindeutig gegen den TUS Raubling. 

Zum Jahresende wurde noch die Schwabencupwertung 
prämiert. Hier waren ein Wettkampf im Bezirk und zwei an-
deren Orts notwendig. Schwabencup Sieger 2023: Willetal Si-
mon, Blau Lea Sophie, Grimm Phillipp, Polarklis Iwana, Lut-
zenberger David, Zidek Elizabeth und Schlenz Tobias. Polar-
klis Darian musste sich dem Höchstädter Mechning knapp ge-
schlagen geben. 

Die Veranstaltung und Prämierung kam bei den Jugendli-
chen gut an, ist bestimmt Motivation für das Sportjahr 2024.

TT – Jugendausflug des SV U 
Der diesjährige Ausflug führte die Tischtennisjugend des 
SV Unterknöringen in die Blacklight Arena nach Senden. 
Beim gemeinsamen 3 D Schwarzlicht Minigolf waren die 
Knöringer Talente total begeistert, konnten sie sich doch 
über drei Stunden voll ausgeben. Abteilungsleiter Benja-
min Findler, Jugendleiter Florian Nägele und Trainer Mi-
chael Fibi haben mit ihren Helfern den Kindern wieder ei-
nen rundum gelungenen Ausflug organisiert, der mit ei-
nem gemeinsamen Pizzaessen im Romana in Burgau abge-
rundet wurde. Fotos: Verein

INFOABEND - Dienstag 
30.01.2024 um 18 Uhr 
In diesem Schuljahr geht die Grundschulzeit Ihrer Toch-
ter/Ihres Sohnes zu Ende und der Übertritt an eine weiter-
führende Schule steht bevor. 

Wir laden Sie daher herzlich ein, unsere Schule am Info-
abend kennenzulernen. An diesem Abend erhalten Sie alle 
wichtigen Informationen zum Übertritt (Ausbildungsrich-
tungen, OGTS, FSA, VU, Morgenkreis, Fahrten, Wahlfächer 
und vieles mehr). 

Ihre Kinder dürfen währenddessen am Kinderprogramm 
mit verschiedenen Stationen (z.B. Bewe-
gungsbaustelle, Mitmachtheater) teilneh-
men und lernen so die Schule kennen. 

Kontakt: Maria-Ward-Gymnasium 
Frauenplatz 1, 89312 Günzburg 
Tel.: 0821/4558-11400 
E-Mail: sekretariat@mwg-gz.de
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Adalbert Eiband GmbH
Steinmetzmeisterbetrieb

Grabdenkmäler und Bauarbeiten aus 
Naturstein seit 1913 in Burgau

Büro: Tel. 0 82 22 / 25 79
Amselweg 1 Fax 0 82 22 / 41 12 35
89331 Burgau www.a-eiband.de

Nikolausplausch beim TSV 
Burgau Abteilung Tennis 
Leuchtende Augen, der Duft von Kinderpunsch und Glüh-
wein, viele leckere Plätzchen und ein Lagerfeuer. Das alles 
gab es am 2. Adventswochenende im Vereinsheim des TSV 
Burgau Abteilung Tennis. Es fand der traditionelle Niko-
lausplausch für die Mitglieder der Tennisabteilung statt.  

Der Andrang war groß. Bei gemeinsamem Glühwein, 
Kinderpunsch, Plätzchen und Stollen feierten circa 50 Mit-
glieder die vorweihnachtliche Zeit. Nachdem letztes Jahr 
auf Grund der winterlichen Temperaturen eine Schneebar 
errichtet werden konnte, war die Enttäuschung über die 
Plusgrade an diesem Wochenende groß. Kurzerhand wur-
de mit Biertischen ein einem Laken eine „Schneebar“ ge-
baut, die zumindest in der Funktion der „echten“ im letz-
ten Jahr in nichts nachstand. Es gab aber nicht nur leckere 
Sachen zum Essen und Trinken.  

Da es letztes Jahr das große Highlight war, wurde wie-
der das Spiel „1,2 oder 3 – die Tennisedition“ durchgeführt. 

Ganz dem Klassiker nachempfunden, wurden Fragen 
rund um die Tenniswelt und speziell Burgau gestellt und 
die Spielteilnehmer mussten sich entscheiden, welche Ant-
wort auf welchem Feld wohl die richtige ist. Für jede rich-
tige Antwort gab es ein Knicklicht, welches zu später Stun-
de zusätzlich für eine schöne Stimmung sorgte. 

Der Höhepunkt des Plausches war natürlich der Besuch 
des Nikolauses. Dieser bescheinigte den Kindern, dass sie 
alle brav waren und verteilte großzügig seine mitgebrach-
ten Geschenke. Aber nicht nur für die Kinder hatte der Ni-
kolaus etwas dabei. Trainer Milan Bayerl wurde vom Niko-
laus ebenfalls beschenkt, als Dank für sein tolles Training. 

Der Nikolausplausch kam bei den Mitgliedern und El-
tern der Tenniskids super an. „Vielen Dank für den tollen 
Abend. Die Kinder waren begeistert!“, bedankte sich eine 
Mutter.

Werben in Burgau aktuell
Verlag Fischer-Medienteam, Burgau 
Samuel Fischer, Tel. 0171-7964619 

E-Mail: samuel@fischer-medienteam.com
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In der Januar-Ausgabe von Burgau aktuell steht ein weiteres HGV-Mitglied im Mittelpunkt.  

Neu in der Markgrafenstadt – Ahmet’s Fahrservice.  
Seit Oktober steht Ahmet Baygül mit seinem Team für alle 
Arten von Fahrten zur Verfügung 
Ahmet’s Fahrservice ist kein Taxi-Unternehmen – „die Al-
ternative zum Taxi“, wie Inhaber Ahmet Baygül erklärt. 
Ein Taxi ist Teil des öffentlichen Personennahverkehrs, es 
besteht 24 Stunden am Tag und sieben Tage die Woche Be-
förderungspflicht. Ein Fahrservice dagegen ist nach dem 
Personenbeförderungsgesetz als sogenannter „Mietwagen 
mit Fahrer“ zu sehen. Die Fahrzeuge von Ahmet’s Fahrser-
vice verfügen zwar über ein sogenanntes Taxi-Paket, da-
runter auch ein Taxameter, sind im Gegensatz zu einem 
Taxi jedoch nicht an die Taxitarifordnung des Landkreises 
gebunden. Die Preise richten sich nach den gefahrenen Ki-
lometern unabhängig von der Fahrzeit, auch Festpreise 
sind möglich. „Wir befördern unsere Fahrgäste nur nach 
vorheriger Buchung oder Reservierung“, fügt der Burgauer 
hinzu. 

In der Markgrafenstadt kennt man Ahmet Baygül, zwölf 
Jahre führte er den Yozgat-Grill in der Kapuzinerstraße 
und anschließend fünf Jahre die Stadtlounge in der Stadt-
straße. Er habe gerade während der letzten Jahre festge-
stellt, dass in Burgau der Bedarf vorhanden sei, sich aber 
auch einem neuen Geschäftsfeld widmen wollen. „Wir 
sind flexibel, auch zu nächtlichen Zeiten versuchen wir je-
den Fahrwunsch zu erfüllen.“ Solche reichen von übli-
chen Fahrten von A nach B über Klinik- und Laborfahrten, 
Betreuungsfahrten und Schulservice bis hin zu Kurierfahr-
ten oder Flughafentransfers. Die Fahrgäste kommen aus 
allen Bereichen und Altersgruppen – speziell an den Wo-

chenenden wird Ahmet’s Fahrservice gerne von jüngeren 
Menschen genutzt, vor allem aber nehmen ihn vermehrt 
auch Seniorinnen und Senioren in Anspruch. 

Zu den bisherigen Fahrzeugen, einer Mercedes B-Klasse 
für bis zu vier und einem VW Touran für bis zu sechs 
Fahrgäste, wird der Fuhrpark in Kürze um einen PKW mit 
Auffahrrampe zur Beförderung mit Rollstuhl wie auch um 
ein Großraumfahrzeug mit neun Sitzen ergänzt. Mit Inha-
ber Ahmet Baygül chauffieren neben seinem Vater Hulusi 
Baygül noch zwei zusätzliche Mitarbeiter die Kunden si-
cher und zuverlässig ans Ziel. Weitere Fahrer auf 520-Eu-
ro-Basis und mit Beförderungsschein sind gerne willkom-
men. 

In sämtlichen Fahrzeugen wird definitiv nicht geraucht. 
Sauberkeit und Pünktlichkeit sind zwei der wichtigsten 
Dinge, Freundlichkeit und das Zwischenmenschliche sind 
für Ahmet Baygül das A und O. Aber für all das ist der Bur-
gauer ohnehin bekannt. (pew) 
 

Mit Ahmet Baygül unkompliziert und sicher ans Ziel: Seit 
Oktober gibt es Ahmet’s Fahrservice. 

Fairness und Freundlichkeit sind für Ahmet Baygül das A 
und O. Mit zwei weiteren Fahrzeugen wird Ahmet’s Fahr-
service künftig noch flexibler sein.

 
 
Ahmet‘s Fahrservice 
Kapuzinerstraße 23 
89331 Burgau 
 
Telefon: 08222 / 410 907 
Mobil: 0160 / 9319 5417

Der Handels- und Gewerbeverein 
Burgau e.V. (HGV) stellt sich vor
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Baustrom

PV-Anlagen

Biogasanlagen

Planung und Installation

Reparatur und Service

Neubau und Sanierung

Brementalstr. 1 · 89331 Burgau  |  Telefon: 0 82 22 - 41 35 0 35

E-Mail: info@elektro-deisenhofer.de  |  www.elektro-deisenhofer.de

BWS | Bautechnik GmbH

Wetter-, Sicht- & Sonnenschutz
Gutenbergstraße 1
89331 Burgau

Telefon 08222 - 41002-0
Fax 08222 - 41002-29

info@bws-bautechnik.de
www.bws-bautechnik.de

BWS | BautechnikGmbH

UNSER SORTIMENT FÜR IHR ZUHAUSE!

•  Terrassendächer
•  Glasoasen
•  Lamellendächer
•  Markisen
•  Rollläden
•  Außenjalousien

•  Wintergarten-
   verschattungen
•  Service & 
   Reparaturen

•  und vieles mehr...

FACHGERECHT
MONTIERT
VON UNSEREN PROFIS FÜR WETTER-, 

SICHT- UND SONNENSCHUTZ

8 - 12 u. 13 - 17 Uhr



VERMISCHTES / FUNDGEGENSTÄNDE30

Fundgegenstände mit Stand vom 19.12.23
Folgende Fundgegenstände wurden bei der Stadt Burgau abgegeben bzw. angemeldet:

Fd.Nr.: angemeldet am: Fundgegenstand: Funddatum: Fundort:
44 2023 23.06.2023 2 Fahrräder, rot/orange, Rockrider 22.06.2023 Jahnstr.
45 2023 10.07.2023 Fahrrad, wieß/rot/schwarz, tretwerk 10.07.2023 Bahnhofweg
46 2023 10.07.2023 Bargeld 10.07.2023 Bahnhofweg
48 2023 18.07.2023 Brille, schwarz 18.07.2023 Remsharter Str.
49 2023 20.07.2023 Brillenetui, weinrot/gold 20.07.2023 Gerichtsweg (vor Rathaus)
50 2023 21.07.2023 Armbanduhr, gold 20.07.2023 Augsburger Str.
51 2023 21.07.2023 Fahrrad, weiß/orange, KTM 21.07.2023 Stadtgebiet
52 2023 24.07.2023 Brille, schwarz/lila 24.07.2023 Tellerstr.
53 2023 24.07.2023 Brille, silber 24.07.2023 Tellerstr.
54 2023 01.08.2023 Kulturbeutel, schwarz mit Inhalt, REDKEN 01.08.2023 Kirche
56 2023 08.08.2023 Fahrrad, grau, BBF Bike, Gepäckträger 08.08.2023 Tellerstr.
57 2023 24.08.2023 Fahrradtasche, schwarz 17.08.2023 Stadtstr.
58 2023 29.08.2023 Samsung galaxy s4, schwarz 20.08.2023 Stadtgebiet
63 2023 11.10.2023 Samsung Ladebox, weiß, für bluetooth 11.10.2023 Ulmer Str. (Sparkasse)
64 2023 12.10.2023 Fahrrad, Cross Vountry epo, silber/schwarz 12.10.2023 Antoniusstr.
66 2023 12.10.2023 Fahrrad, FALTER, blau, mit Korb, 12.10.2023 Brementalstr.
67 2023 24.10.2023 Bargeld 19.10.2023 Käppelestr.
69 2023 30.10.2023 Ring gold/ blau, glitzer Steine 26.10.2023 Pestalozzistr.

verschiedene Schlüssel
Die Aufbewahrungsfrist beträgt sechs Monate nach Anmeldung der Fundsache im Fundbüro, danach geht der Gegenstand in das 
Eigentum des Finders über. Sie erreichen unser Fundamt unter der Tel.: 08222 4006-29

Gut ankommen, 
besser integrieren

Weitere Infos unter helferkreis.burgau@gmail.com

Der Helferkreis Burgau wünscht sich Verstärkung!
In zentralen Räumen sollen Ge昀üchtete und andere bedürftige Kinder 
künftig wieder regelmäßig die Möglichkeit bekommen, den Unterrichts-
stoff zu wiederholen und bei den Hausaufgaben begleitet zu werden. 
Auch Erwachsene, die Routine in der deutschen Sprache gewinnen  
wollen, sind willkommen.
Dafür suchen wir Helferinnen und Helfer, die 1-2x pro Monat für jeweils 
rund 2 Stunden bei der Hausaufgabenbetreuung unterstützen. Der  
Helferkreis basiert auf Freiwilligkeit, es gibt keine Verp昀ichtungen 
und feste Stundenkontingente. Besondere Vorkenntnisse sind nicht  
erforderlich, da meist Grund- und Mittelstoff geübt wird.  
Ideal also auch für Schüler:innen,Student:innen, während der 
Elternzeit oder für Rentner:innen!



3131FIRMEN IN BURGAU UND UMGEBUNG

Ein Traum aus Licht & Raum: 

Sommer- 
garten 
inkl. Steigerung  
der Energieeffizienz

info@schmid-nagel.de

Tel.: 08222 - 1001

Schmid + Nagel GmbH 
Dieselstr. 4 – D-89331 Burgau 

www.schmid-nagel.de

Wir beraten Sie gerne hier in Burgau!

ZWEI UNTERNEHMEN
EIN FAMILIÄRES FUNDAMENT

Qualität, Kreativität und ganzheit l iche Lösungen
mit Leidenschaft und Präzision.

       - die “projekthaus gmbh Niklas Mayer”, 
Ihr persönl icher Ansprechpartner für komplette
Um- und Ausbauten, Badmodernisierungen,
Projektsteuerung und Bauleitung.

NEU

Kapuzinerstraße 8 89331 Burgau fon: 08222 / 2200info@farbenhaus.com

• eingehende Standort-Beratung und  Entwurfs skizzen 
   für jeden Geschmack
• Bäume, Sträucher, Solitärgehölze, Rosen und 
    Stauden in jeder Größe und nach Ihrer Wahl
• Geländemodellierung und  Rodung
• Anlage von Teichen und Bachläufen
• Holzbau, Pergola und Zäune
• unser sehr hoher Qualitäts standard
• Stein- und Holzterrassen-Sitzplätze
• Anlage von Wegen, Mauern und Treppen mit Natur-

und Kunststeinen sowie Pflaster aus aller Welt
• Rollrasen und Rasen-Ansaaten
• Bewässerungsanlagen und Mähroboter
• Ganzjahrespflege Ihres Gartens

Meisterbetrieb
seit 16 Jahren

Unsere Leistungen:

Garten & Landschaftsbau
Pflaster · Pflanzungen · Pflege

R. Gashi GbR
Zeppelinstraße 10
89331 Burgau
Tel. 0 82 22/4116 44
Mobil 0172/8 25 6210

www.gashi-galabau.de · info@gashi-galabau.de



Bewirb

dich für 

2024!

Burgau bildet aus!

Lerne als Elektroanlagenmonteur:in
alles über Trafostationen, Stromlei-
tungen, Strommasten und vieles mehr.
Mehr Infos auf karriere.lew.de/ausbildung

Elektro und Techno

nicht nur auf Spotify?

Bei LEW geht das


